Bannewitzer Amtsblatt: Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf by unknown
Liebe Einwohner!
AmMittwoch, dem 25. November 2009, konnte nun endlich der Bolzplatz auf demGelände des SV Bannewitz zur Nut-
zung freigegebenwerden. Im Beisein zahlreicher Eltern, Trainer und des Nachwuchsleiters Dr. Frank Bading seitens des
SV Bannewitz sowie der Gemeinderäte Gabriele Jähnig und Christian Stephan erfolgte gegen 17.15 Uhr der erste Anstoß
eines Trainingsspieles zweier gemischter Mannschaften der F- und E-Jugend. Der Bolzplatz ist über dieWintermonate
bis 16.00 Uhr geöffnet.
Der Platz wurde als Dankeschön an die Gemeinde für die Bereitstellung von 250Tausend Euro für den Kunstrasenplatz
geschaffen und soll den Kindern als Bolzplatz und bei Bedarf am Abend den Nachwuchskickern zurVerfügung stehen.
Die Gesamtkosten beliefen sich auf etwa 20Tausend Euro undwurden auch vonmehreren Sponsoren unterstützt. Stell-
vertretend seien hier nur für finanzielle Spenden die Lackiererei Bär, Dachdeckerfirma Steffen Noack und Dr. Gunter
Böhme genannt. Andere halfen wieder mit Material und Leistung. Eine ausführliche Sponsoren und Unterstützertafel
wird zur offiziellen Übergabe mit allen Sponsoren am Bolzplatz angebracht.
Ich hoffe, dass unsere Kinder viel Spaßmit demneuen Bolzplatz haben. Übrigens kann auchVolleyball gespielt werden.
Zum Schlussmöchte ichmich noch einmal extra bei Jörg Schutz, Maik Erler, Jürgen Zaremski undHolgerMoraweck für
ihren Einsatz beim Bau der Anlage bedanken. Ohne ihre geleisteten Arbeitsstunden wäre der Platz nicht fertig gewor-
den!
Eine gute Nachricht habe ich auch an die Kinder des Käferberges bezüglich eines Spielplatzes. Ab Frühjahr 2010 wird
ein kleiner Teil des jetzigen Spielplatzes amDorfplatz in Hänichen ganztägig, entsprechend der Spielplatzordnung, für
die Kinder desWohngebietes freigegeben. Unabhängig davonwird weiterhin an derVorbereitung für einen Abenteuer-
spielplatz „Lunapark“ gearbeitet.
Wie im November angekündigt, hat dasWohngebiet „Käferberg“
mit Beginn desWinterhalbjahres (28.11.2009) zwei neueHaltestel-
len für die C-Linie und der Linie 360 RichtungDresden. Allen Betei-
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Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis
montags 8 Uhr
30.11. - 06.12.2009 Heide Apotheke Dippoldiswalde
07.12. - 13.12.2009 Müglitz Apotheke Glashütte
14.12. - 20.12.2009 Dippold Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
05.12. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
06.12. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
07.12. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
08.12. Löwen Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
09.12. Raben Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
10.12. Grund Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
11.12. Bären Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
12.12. Stadt Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
13.12. Windberg Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
14.12. Central Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
15.12. Glückauf Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
16.12. Stern Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
17.12. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
18.12. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
05./06.12.2009 Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz,
Lange Str. 6, 01705 Freital
Tel.: 03 51/6 49 21 54
12./13.12.2009 Dipl.-Stom. Cornelia Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1, 01728 Rippien
Tel.: 03 51/4 72 06 73
19.12.2009 Dipl.-Stom. Cornelia Werner-Wiesmann,
Talblick 26, 01723 Kesselsdorf
Tel.: 03 52 04/4 05 38
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
04.12. - 11.12.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2a, 03 52 06/2 13 81
11.12. - 18.12.09 TÄ Solarek, Wilsdruff
Landbergweg 34,
03 52 04/4 80 11 oder 01 71/9 81 00 92
Sonstige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Bestattungen 03 51/4 01 13 63
oder 03 51/2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 01 62/2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 03 51/6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 03 51/4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 03 51/4 02 77 66
Veranstaltungen
05./06.12. 14.00 Uhr Nöthnitzer Weihnachtsmarkt
05.12. 16.00 Uhr Weihnachstgala
KulturTankstelle Bannewitz
05.12. 11.00 Uhr St. Nikolaus
KulturTankstelle Bannewitz
07.12 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
12.12. 17.00 Uhr Weihnachstkonzert Kirche Bannewitz
13.12. 17.00 Uhr 35. Hausmusikabend
Turnhalle Possendorf
- Vormerken - Vormerken - Vormerken - Vormerken -















Frau Liselotte Schulz am 15.12. zum 86. Geburtstag
Frau Margot Boden am 04.12. zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Keil am 12.12. zum 83. Geburtstag
Herr Edmund Christoph am 13.12. zum 83. Geburtstag
Herr Gerhard Kundt am 16.12. zum 83. Geburtstag
Frau Traudel Gietzelt am 06.12. zum 81. Geburtstag
Herr Helmut Frach am 11.12. zum 81. Geburtstag
Frau Ursela Renitzsch am 12.12. zum 81. Geburtstag
Herr Otto Fahnert am 07.12 zum 80. Geburtstag
Herr Erich Helwig am 10.12. zum 75. Geburtstag
Herr Werner Schelle am 17.12. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Annelies Legler am 11.12. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Frau Rosina Herrmann am 11.12. zum 90. Geburtstag
Herr Helmut Gutt am 10.12. zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Körner am 07.12. zum 86. Geburtstag
Frau Irmgard Riehle am 14.12. zum 81. Geburtstag
In Hänichen
Frau Martha Scheider am 10.12. zum 98. Geburtstag
Frau Anna Kempe am 16.12. zum 85. Geburtstag
Herr Johannes Barth am 09.12. zum 83. Geburtstag
Frau Marianne Chowanietz am 09.12. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Clausnitzer am 16.12. zum 80. Geburtstag
In Possendorf
Herr Johannes Watte am 08.12. zum 97. Geburtstag
Herr Gerhard Nestler am 12.12. zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Schenk am 17.12. zum 82. Geburtstag
Frau Gerda Berger am 05.12. zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Otto am 15.12. zum 80. Geburtstag
In Rippien
Herr Paul Sommerschuh am 06.12. zum 95. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Martha Tränkner am 05.12. zum 89. Geburtstag
Herr Helmut Patzig am 12.12. zum 82. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herr Rudi Nickel am 18.12. zum 75. Geburtstag
Vergeht auch Jahr und Jahr eines ist ganz klar:
das Lebenmuss man stets geniessen,
keine Stunde darf ohne Freud verfliessen!
(Verfasser unbekannt)
- Säule -
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Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet amMittwoch, dem 16. Dezember 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
30.11.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Vorstellung Projekte Windbergbahn- und Bergbauverein
7. Ausgabe Beteiligungsbericht
8. Abwägungsbeschluss Außenbereichssatzung „Rundteil“
9. Billigungsbeschluss zur B-Planänderung „Käferberg“
10. Beschluss der Sitzungstermine Gemeinderat und Ausschüs-
se für das Jahr 2010
11. Beschluss über die Verwendungsplanung der Stiftungserträg-
nisse der Sommerschuh-Stiftung für das Jahr 2010
12. Beschluss 2. Änderungssatzung der Elternbeitragssatzung
13. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Anschaffung
von Software.
14. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es besteht ab dem 9.12.2009 die Möglichkeit während der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
• Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 und
• Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, Zimmer 001







Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 8. Dezember 2009, um




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
13.10.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Beschlüsse zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Tagesordnungspunkt 5 ist hingegen der Veröffentlichung im
Amtsblatt Nr. 20/2009 vom 20.11.2009 neu aufgenommen wurden.
Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates
- Ortsteil Bannewitz -
Termin: Montag, den 14.12. 2009
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, Gaststätte „Eutschützer Mühle“,
Mühlenweg 2
Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 23.11.2009
4. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
(mit Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 23.11.09 und 30.11.09)
5. Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am16.12.2009
auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
6. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner






der Gemeinde Bannewitz vom 16. November 2009
Beschluss-Nr. 057/09
Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters - Erster Stellvertreter
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt als ersten Stell-
vertreter des Bürgermeisters Herrn Prof. Dr. Ing. Reinhard Dietze.
Wahlergebnis der Wahl des ersten Stellvertreters:






Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters - Zweiter Stellvertreter
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt als zweiten Stell-
vertreter des Bürgermeisters Frau Carmen Ebert.







Wahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt folgende Gemein-
deräte als Mitglieder des Verwaltungsausschusses bzw. als deren
Stellvertreter:
1. Christian Stephan Stellvertreter Angela von Havranek
2. Renato Otto Stellvertreter Norbert Neumann
3. Carmen Ebert Stellvertreter Gabriele Jähnig
4. Dr. Peter Lätsch Stellvertreter Lutz Noack
5. Martina Wünschmann Stellvertreter Volker Einert
6. Mirco Synde Stellvertreter Elisabeth Scholz








Wahl der Mitglieder des Technischen Ausschusses
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt folgende Gemein-
deräte als Mitglieder des Technischen Ausschusses bzw. als deren
Stellvertreter:
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1. Angela von Havranek Stellvertreter Christian Stephan
2. Norbert Neumann Stellvertreter Renato Otto
3. Gunar Griepentrog Stellvertreter Carmen Ebert
4. Lutz Noack Stellvertreter Dr. Peter Lätsch
5. Volker Einert Stellvertreter Martina Wünschmann
6. Gitta Knorr Stellvertreter Marion Neugebauer








Wahl der sachkundigen Einwohner des Technischen Ausschusses
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beruft folgende sach-
kundige Einwohner als Mitglieder des Technischen Ausschusses:







1. Dr. Michael Görner 15 Stimmen
2. Lars Römer 14 Stimmen
3. Tino Klingner 14 Stimmen
4. Lutz Grämer 14 Stimmen
5. Tino Kuprat 13 Stimmen
6. Evelin Wölbling 13 Stimmen
7. Jörg Arnholdt 13 Stimmen
Es fand Mehrheitswahl statt. Jeder Gemeinderat hatte 6 Stimmen (so
viele Stimmen wie Mitglieder zu wählen waren). Der Bürgermeister war
nicht stimmberechtigt und hat sich nicht an derWahl beteiligt. Zwischen
den letzten drei Kandidaten mit Stimmengleichheit entschied das Los.
Beschluss-Nr. 062/09
Wahl der Verbandsräte für den Trinkwasserzweckverband
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, dass neben














vom 16. November 2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die neuen Gemeinderä-
te, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Pres-
se und die zahlreichen anwesenden Einwohner zur öffentlichen kon-
stituierenden Sitzung des Gemeinderates im Feuerwehrgerätehaus
Bannewitz, August-Bebel-Straße 1a.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung der neuen Gemeinderäte
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verpflichtung der Gemeinderäte durch den Bürgermeister
3. Vorstellung des Bürgermeisters zu Schwerpunkten des neuen
Gemeinderates
4. Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters
5. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses
6. Wahl der Mitglieder des Technischen Ausschusses
7. Wahl der Sachkundigen Einwohner für den Technischen Ausschuss
8. Wahl der Verbandsräte für den Trinkwasserzweckverband
9. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
26.10.2009
10. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
11. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
12. Anfragen und Anregungen der Einwohner
13. Vorberatung des Wirtschaftsplanes des BAB für das Jahr 2010
14. Vorberatung des Haushaltsplanes der Gemeinde Bannewitz für
das Jahr 2010
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es nahmen zunächst 14 Gemeinderäte, ab dem dritten Tagesord-
nungspunkt 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister an der konsti-
tuierenden Sitzung teil, somit war die Beschlussfähigkeit gegeben.
Zunächst geben die neuen Gemeinderäte ein Gelöbnis ab, ihre Amts-
pflichten gewissenhaft zu erfüllen und der Bürgermeister gratuliert
allen nochmals zur Wahl und wünscht Freude und Erfolg bei der
Arbeit im Gemeinderat (Tagesordnungspunkt 2).
Im dritten Tagesordnungspunkt stellt der Bürgermeister allgemeine
Schwerpunkte der Arbeit des Gemeinderates in der neuen Legisla-
turperiode vor:
Kultur
In den nächsten Jahren können mehrere Ortsteile ein Jubiläum fei-
ern, so dass ab 2011 zahlreiche Festveranstaltungen zu erwarten
sind (Bsp.: 2011: 700 Jahre Bannewitz, 725 Jahre Possendorf und
Goppeln; 2012: Börnchen 700 Jahre; 2013: Golberode 725 Jahre).
Infrastruktur
Der Bürgermeister sieht die Infrastruktur als Basis dafür, dass sich
die Einwohner im Ort wohl fühlen. Dazu gehören moderne Kinder-
tageseinrichtungen, Schulen, Musikschulen, kulturelle Zentren und
vieles mehr. Diese Strukturen sollen weiter ausgebaut und erhalten
werden, damit der Wohnort Bannewitz weiterhin attraktiv bleibt.
Straßenbau
Dabei stehen die Decklagensanierungen und der Fußwegbau (Bsp.:
Adolf-Kalwac-Straße, Rippiener Straße und Zur Pappel/Golberode) im
Mittelpunkt. Planungsleistungen dafür sind teilweise bereits ausgeführt.
Erhalt des Mittelschulstandortes Bannewitz
Durch die Mittelbewilligung für die Schule Bannewitz aus dem Kon-
junkturpaket II besteht gute Hoffnung, dass der Mittelschulstandort
langfristig erhalten bleibt.
Der Bürgermeister gibt Pläne bekannt, an die Schule Bannewitz
Klassenräume und eine Aula anzubauen. Ein Fahrstuhl soll die Schu-
le zudem barrierefrei und damit attraktiver machen. Ob im nächs-
ten Jahr Fördermöglichkeiten für dieses Vorhaben bestehen, wird
derzeit geprüft. Wenn die Maßnahme möglich wäre, könnte zukünf-
tig der Hort direkt in der Schule untergebracht werden.
Kindertageseinrichtung Windbergstraße
2011 ist eine Erweiterung der Einrichtung um ca. 50 bis 60 Krip-
penplätze geplant. In der Gemeinde besteht ein offener Bedarf von
ca. 90 Krippenplätzen im nächsten Jahr, dann erhöht sich dieser
Bedarf noch weiter.
Sanierung Bürgerhaus
Für das nächste Jahr ist der Abschluss der Sanierungsmaßnahmen
am Bürgerhaus geplant. Der geplante Saalanbau soll ggf. zu Guns-
ten der Schulerweiterung verschoben werden. Aus Sicht der Ver-
waltung haben die Schulen und Kindertageseinrichtungen eine höhe-
re Priorität als der Saalanbau.
Windbergbahn und Bergbaulehrpfad von Dresden bis Possendorf
Der alte Bahnhof der Windbergbahn (Haltepunkt Marienschacht) soll
saniert werden. Dafür steht ein Sponsor zur Verfügung. Auf dem
alten Bahnhofsgelände in Hänichen soll ein Gebäude repariert und
neu installiert werden (neben bereits erneuerten Toilettenhäuschen).
In der Gemeindeverwaltung ist bereits ein Modell dafür vorhanden.
Am 21.12.2009 soll ein Glühweinfest gemeinsam mit Bürgern statt-
finden, bei dem gleichzeitig eine Spendenaktion ins Leben gerufen
werden soll, um dieses Vorhaben finanziell zu unterstützen.
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Sanierung Innenraum Kirche Possendorf
Durch den Bürgermeister wird vorgeschlagen, diese Maßnahme mit
einem einmaligen Betrag in Höhe von 25 TEUR im nächsten Jahr
zu unterstützen. Außerdem sollen Technikleistungen zur Unterstüt-
zung der Arbeiten angeboten werden.
Grundschule Possendorf
Um die Sanierung des Schulgebäudes weiter voranzutreiben, wur-
den bereits weitere Fördermittel beantragt.
Kirchplatz Possendorf
Der Kirchplatz Possendorf soll fertig gestellt werden.
Gemeindesaal Kastanienallee
Für den Gemeindesaal auf der Kastanienallee soll eine Lösung her-
beigeführt werden. Wie bekannt ist, erfolgte eine vorsorgliche Kün-
digung zum Zeitpunkt des Ablaufes des Mietvertrages. Leider liegt
der Verwaltung nach wie vor keine Rückäußerung des Vermieters
zu der Angelegenheit vor.
Weiterhin soll geprüft werden, ob ein Ausbau des „Lunaparks“ auf der
Goldenen Höhe zumAbenteuerspielplatz möglich ist. Eine weitere Prio-
rität in der Verwaltung ist die erfolgreiche Einführung der Doppik. Insge-
samt soll die Verwaltungsarbeit weiter gefestigt und stabilisiert werden.
Vorrangig ist zudem der kontinuierliche Schuldenabbau zu betrachten.
Abschließend sagt der Bürgermeister nochmals, dass diese Vor-
stellungen in der Sitzung des Gemeinderates im Dezember intensi-
ver besprochen und beraten werden sollen.
Nachdem der Bürgermeister die Schwerpunkte der weiteren Arbeit
vorgestellt hatte, wurden im nächsten Punkt der Tagesordnung seine
Stellvertreter gewählt. Der neue Gemeinderat wählte in offener Wahl
Herrn Prof. Dr. Ing. Reinhard Dietze als Ersten Stellvertreter und Frau
Carmen Ebert als Zweite Stellvertreterin des Bürgermeisters. Im
Anschluss daran einigten sich die Ratsmitglieder über die Beset-
zung des Verwaltungsausschusses und des Technischen Ausschuss.
Die vorgeschlagenen Kandidaten und ihre Stellvertreter beider Gre-
mien wurden einstimmig in offener Wahl gewählt.
Verwaltungsausschuss:
1. Christian Stephan Stellvertreter Angela von Havranek
2. Renato Otto Stellvertreter Norbert Neumann
3. Carmen Ebert Stellvertreter Gabriele Jähnig
4. Dr. Peter Lätsch Stellvertreter Lutz Noack
5. Martina Wünschmann Stellvertreter Volker Einert
6. Mirco Synde Stellvertreter Elisabeth Scholz
7. Marion Neugebauer Stellvertreter Karl-Alexander Freiherr
von Finck
Technischer Ausschuss:
1. Angela von Havranek Stellvertreter Christian Stephan
2. Norbert Neumann Stellvertreter Renato Otto
3. Gunar Griepentrog Stellvertreter Carmen Ebert
4. Lutz Noack Stellvertreter Dr. Peter Lätsch
5. Volker Einert Stellvertreter Martina Wünschmann
6. Gitta Knorr Stellvertreter Marion Neugebauer
7. Elisabeth Scholz Stellvertreter Karl-Alexander Freiherr
von Finck
Im Punkt 7 stand die Wahl der sachkundigen Einwohner für den
Technischen Ausschuss auf der Tagesordnung. Es konnten insge-
samt sechs Bürger als sachkundige Einwohner für den Technischen
Ausschuss bestellt werden. Der Verwaltung lagen Namen von sechs
Kandidaten vor, die ihre Bereitschaft für eine Mitarbeit im Techni-
schen Ausschuss erklärt hatten. Es können insgesamt sechs Bür-
ger als sachkundige Einwohner für den Technischen Ausschuss
bestellt werden. Der Verwaltung liegen Namen von sechs Kandida-
ten vor, die ihre Bereitschaft für eine Mitarbeit im Technischen Aus-
schuss erklärt haben. Herr Griepentrog schlägt im Namen seiner
Fraktion einen weiteren Kandidaten vor und spricht sich für eine
geheime Wahl aus. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass in die-
sem Fall Stimmzettel vorbereitet werden müssen und eine Mehr-
heitswahl durchgeführt werden muss. Bei der Wahl hat jeder Gemein-
derat sechs Stimmen, d. h. so viele Stimmen, wie Mitglieder zu wäh-
len sind. Der Bürgermeister ist nicht stimmberechtigt.
Die Sitzung wird kurz unterbrochen.
Es wird eine geheime Wahl mit Stimmzetteln durchgeführt. Die Aus-
zählung ergibt folgendes Ergebnis:
Name Stimmen
1. Arnhold, Jörg 13
2. Dr. Görner, Michael 15
3. Wölbling, Evelin 13
4. Kuprat, Tino 13
5. Römer, Lars 14
6. Klingner, Tino 14
7. Grämer, Lutz 14
Zwischen den drei Kandidaten mit der niedrigsten Stimmenzahl
(jeweils 13 Stimmen) entscheidet das Los. Es werden drei Lose mit
jeweils dem Namen eines der Kandidaten hergestellt und in eine
Kiste geworfen. Herr Herrmann zieht öffentlich zwei der drei Lose.
Damit sind Herr Tino Kuprat und Frau Evelin Wölbling als sachkun-
dige Einwohner bestellt.
Der Gemeinderat schlug im Namen seiner Fraktion einen weiteren
Kandidaten vor und sprach sich für eine geheime Wahl aus. Des-
halb wurde eine Mehrheitswahl durchgeführt. Bei der Wahl hatte
jeder Gemeinderat sechs Stimmen, d. h. so viele Stimmen, wie Mit-
glieder zu wählen waren. Der Bürgermeister war nicht stimmbe-
rechtigt. Nach der geheimen Wahl mit Stimmzetteln ergab die Aus-
zählung folgendes Ergebnis:
Name Stimmen
1. Arnholdt, Jörg 13
2. Dr. Görner, Michael 15
3. Wölbling, Evelin 13
4. Kuprat, Tino 13
5. Römer, Lars 14
6. Klingner, Tino 14
7. Grämer, Lutz 14
Zwischen den drei Kandidaten mit der niedrigsten Stimmenzahl (jeweils
13 Stimmen) entschied das Los. Dieses entfiel auf Herrn Tino Kuprat
und Frau Evelin Wölbling, damit wurden diese beiden Einwohner neben
Hr. Dr. Michael Görner, Herrn Lars Römer, Herrn Tino Klingner und
Herrn Lutz Grämer als sachkundige Einwohner bestellt.
Im Tagesordnungspunkt 8 einigten sich die Gemeinderäte auf vier
Kandidaten, die als Verbandsräte für den Trinkwasserzweckverband
Weißeritzgruppe gewählt werden sollten. Vorgeschlagen wurden
Herr Einert, Herr Griepentrog, Herr Kucklick und Freiherr von Finck.
Alle Anwesenden zeigten sich mit einer offenen Wahl einverstanden.
Die Verbandsräte wurden einstimmig (keine Enthaltungen, keine
Gegenstimme) gewählt.
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26.10.2009 wurde
mehrheitlich bestätigt. Es wurden keine Beschlüsse in nichtöffentli-
cher Sitzung gefasst (Tagesordnungspunkte 9 und 10). Im Tages-
ordnungspunkt 11 informierte der Bürgermeister über verschiede-
ne Belange der Gemeinde.
Unter Tagesordnungspunkt 12 kam es zu zwei Anfragen zur weite-
ren räumlichen Nutzbarkeit des Bürgerhauses für den Musik-, Tanz-
und Kunstverein e. V. (MTK). Dabei wurde von zwei Müttern von
Schülern des MTK kritisiert, dass der MTK zukünftig wesentlich gerin-
gere Platzkapazitäten als vor der Sanierung des Bürgerhauses haben
wird. Insbesondere wurde das Unverständnis zum Ausdruck
gebracht, dass es offensichtlich geplant ist, den Tanzsaal des MTK,
der durch großes Engagement und Elterninitiative eingerichtet wurde,
dem Verein zukünftig nicht mehr zur Verfügung stehen soll.
Der Bürgermeister antwortete daraufhin, dass es ursprünglich vorge-
sehen war, dass der MTK den Tanzsaal behalten soll und die Gemein-
de weiterhin den Ratssaal im oberen Geschoss nutzt. Ein neuer Sach-
verhalt ergab sich, als im Zuge der Sanierung des Bürgerhauses deut-
lich wurde, dass im Bereich des Tanzsaales die Wände und insbe-
sondere der Fußboden feucht sind und deshalb einer grundlegenden
Sanierung bedürfen. Deshalb gab es Beratungen und neue Nut-
zungsmöglichkeiten wurden diskutiert. Es wird derzeit geprüft, ob nach
statischen Belangen der bisherige Ratssaal als Tanzsaal genutzt wer-
den könnte. Der MTK würde somit die gesamte obere Etage (420 qm)
zur Nutzung erhalten (Tausch Ratssaal (Obergeschoss) mit Tanzsaal
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(Erdgeschoss)). Der Bürgermeister wies darauf hin, dass sich nach
Auszug großer Teile der Gemeindeverwaltung aus dem Bürgerhaus
der MTK sehr breit gemacht hat. Dass bei der Sanierung des Bürger-
hauses aus statischen Gründen das oberste Geschoss, welches
ursprünglich dem MTK auch nicht zur Verfügung stand, abgetragen
werden musste, kann nicht geändert werden und niemand trägt daran
ein Verschulden. Die Gemeinde ist zudem bereit, dem MTK ander-
weitig mit Räumlichkeiten (Bsp. in Schulen etc.) auszuhelfen.
Der Bürgermeister betonte weiter, dass das Bürgerhaus, wie der
Name schon sagt, auch für andere öffentliche Belange nutzbar sein
und bleiben muss. So ist im Bürgerhaus z. B. der Friedensrichter
der Gemeinde tätig und das Haus soll für Treffen von Vereinen offen
sein. Dafür sollen zukünftig gesonderte Räumlichkeiten (Bera-
tungsraum) zur Verfügung stehen. Der Verwaltungschef sagte, dass
Gespräche über die weiteren Planungen im Bürgerhaus mit dem
Vorstand der MTK stattfinden werden.
Die tiefer gehenden Beratungen zum Wirtschaftsplan des Banne-
witzer Abwasserbetriebes und des Haushaltsplanes der Gemeinde
Bannewitz für das Jahr 2010 wurden im Wesentlichen auf die Klau-
surtagung zum Haushalt am 23.11.2009 verschoben.
Im letzten Punkt der Tagesordnung (Anfragen und Anregungen)
schlug ein Gemeinderat vor, dass die Entwürfe zum Haushaltsplan
auch online bereitgestellt werden sollten. Die Kämmerin antworte-
te, dass das leider nicht möglich ist, da die Rechtsaufsichtsbehör-
de dieser Sache nicht zustimmt. Der Haushaltsplanentwurf liegt aber
zur Einsicht in der Verwaltung aus.
Die öffentliche Sitzung endete um 21.43 Uhr.




Amtliches - Wahl der neuen Ortsvorsteher
Ortschaftsräte
Nach Bestätigung der Ortschaftsratswahlen Bannewitz und Pos-
sendorf durch das Landratsamt fanden die öffentlichen konstituie-
renden Sitzungen am 19.11.2009 für den Ortschaftsrat Possendorf
und am 23.11.2009 für den Ortschaftsrat Bannewitz statt.
In beiden Ortschaften waren die Ortsvorsteher und deren Stellver-
treter zu wählen.
Als Ortsvorsteher des neuen Ortschaftsrates Possendorf wurde Herr
Egbert Pötzschke und als dessen Stellvertreter Herr Hanns Saffer
einstimmig gewählt. Der neue Ortschaftsrat Bannewitz wählte eben-
falls einstimmig den bisherigen Ortsvorsteher Herrn Rudolf Drabek
zum Ortsvorsteher Bannewitz ebenso wie seinen bisherigen Stell-
vertreter Herrn Frank Libuda.
Wir gratulieren den Gewählten zu ihrer Wahl und freuen uns auf eine
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Der Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung
___________________________________________________________
Mitteilung des Hauptamtes








Telefon 03 52 06/2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag. Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag. Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag. Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag. Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag. Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag. Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
Achtung Vermessungsarbeiten!
Vom 14.12.09 bis 18.12.09 werden im Bereich der Kreischaer
Straße in Possendorf Vermessungsarbeiten zur Bestandser-
fassung vorhandener Abwasserkanäle durchgeführt.
Wir bitten die Eigentümer der anliegenden Grundstücke, den
Mitarbeitern des Vermessungsbüros Henschke, Bernhardstra-




Zum Martinsfest ist in der Bannewitzer Kirche eine schwarze
Fototasche mit Aufschrift Canon liegen geblieben. Sie kann im
Pfarramt Bannewitz abgeholt werden.
Mit freundlichen Grüßen
Pfarrerin Elisabeth Bellmann
Kirchplatz 1, 01728 Bannewitz - Tel/Fax: 03 51/4 03 02 01
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Aus dem Gemeindeleben
Weihnachtsgala
Samstag, 05.12.2009 Beginn: 16.00 Uhr
KulturTankstelle Bannewitz
Es singen u. musizieren Schüler und Ensembles des Musikverein
Bannewitz e. V.
___________________________________________________________
St. Nikolaus ist wieder in Bannewitz
Sonnabend, 05.12.2009, 11.00 - 12.00 Uhr, großer Saal
KulturTankstelle Bannewitz
Windbergstraße 1
Eintritt: 2,50 E pro Person
Der Nikolaus überrascht die „braven“ Kinder mit einem Geschenk.
Es wird gesungen und musiziert. Es gibt Plätzchen, Stollen, Kakao
und Kaffee.
Erleben Sie das heitere musikalische Märchenspiel: „Die Weih-
nachtsgans Auguste“
(Ein kleines Präsent mit Namensschild Ihres Kindes im Wert von ca.
5 Euro bitte am Eingang abgeben)
___________________________________________________________
Weihnachtskonzert
in der Kirche Bannewitz
Weihnachten in aller Welt
Eine musikalische Reise in alle Kontinente
Es wirken mit: Chor und Kinderchor, Bläser, Gesangs- und Instru-
mentalsolisten
der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz.
Sonnabend, den 12.12.2009 ab 17.00 Uhr - Eintritt: 5,00 Euro
Ermäßigte: 3,00 Euro
VVK im Büro der MTK Bannewitz im Bürgerhaus
Restkarten an der Abendkasse
___________________________________________________________
35. Hausmusikabend
Es ist kaum zu glauben, aber seit nunmehr 35 Jahren ist der Haus-
musikabend aus der Possendorfer Adventszeit und besonders aus
dem Possendorfer Schulleben nicht mehr wegzudenken. Viele Schü-
lergenerationen waren bisher daran beteiligt, egal ob als Schüler
oder später als Mutti und Vati, als Instrumentalist oder nun auch
schon viele Jahre als Mitglied des Gesangsvereins. Sicher gibt es in
vielen Familien zahlreiche schöne Erinnerungen an diese weih-
nachtliche Stunde.
Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Weg traditionell am 3. Advent
- 13. Dezember - 17 Uhr in unsere Turnhalle führt und Sie unse-
rem diesjährigen Motto „Folge dem Weihnachtsstern“ Ihre Auf-
merksamkeit schenken.
Gemeinsam mit dem Possendorfer Gesangsverein und Instrumen-
talisten laden wir Sie ganz herzlich ein, natürlich haben wir auch wie-
der einen leckeren Plätzchenverkauf vorbereitet.
Schüler und Eltern sowie Lehrer der Grundschule Possendorf
___________________________________________________________
Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz
Sonntag - 03. Januar 2010 - 16 Uhr im Gemeindesaal in
Possendorf
Das Dresdner Ensemble concerto-bellotto mit Werner Zeibig spie-
len in einem festlichen und einem heiteren Teil Werke bekannter
Meister.
Kartenvorverkauf: Quelle-Agentur (Kastanienallee) und im Rathaus
Possendorf.
Vorfreude, schönste Freude ?
Gedanken zur Seniorenweihnachtsfeier 2009
der Ortschaften Possendorf und Rippien
Es grummelt in meinem Bauch! Wo sind die Toiletten? Mein Text
liegt noch im Auto! Sitzt das Kostüm richtig? Meine Mutti schaut
auch zu ….
Unüberhörbare Aufregung und Vorfreude bei den jüngsten Mitwir-
kenden. Seit Wochen übten sie in Chorstunden, im Musik- und
Deutschunterricht und natürlich zu Hause für diesen ersten Weih-
nachtsauftritt vor den Omas und Opas in der festlich geschmück-
ten Scheune der Golfgaststätte Possendorf. Zahlreiche Kranke, unter
ihnen auch die Chorleiterin, ließen die entscheidenden letzten Pro-
ben zur Zitterpartie werden. Doch die zeitige Vorbereitung zahlte
sich aus, am entscheidenden Tag waren alle, bis auf unsere Leonie,
die wir hiermit herzlich grüßen, fit und hoch motiviert dabei.
Werde ich die Töne sauber angeben können? Halten die Großen
den Chorklang ohne meine Hilfe durch? Werden die vielen kleinen
Erstauftretenden Erfolg ernten? Finden unsere Lieder und Spielstü-
cke Anklang … so meine Gedanken kurz vor dem ersten diesjähri-
gen Weihnachtsauftritt, der jedes Jahr eine Generalprobe für alle fol-
genden Veranstaltungen war.
Weißt du wie viel Sternlein stehen - unser Anfangslied!
Und dann folgten alle Sternchen unbeirrt, mit Aufregung und Freude
dem Weihnachtsstern, der uns sicher bis zum letzten Lied geleitete.
Das süße Dankeschön der Gemeinde hatten sich alle großen und
kleinen Sterne am Ende redlich verdient. Vielleicht auch ein wenig
mehr Aufmerksamkeit während ihrer Darbietungen, aber diese
Gedanken müssen Sie wohl selbst finden!
Vielleicht fällt es Ihnen beim Lesen dieser Einblicke etwas leichter!
Ich grüße Sie im Namen aller Weihnachtskinder der Grundschule
Possendorf und wünsche noch einmal eine besinnliche und fröhli-
che Advents- und Weihnachtszeit.




in der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz
Zum Tag der offenen Tür der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz im August lernten wir Gudrun Sochorik und ihren Töpferkurs
kennen. An jenem Tag töpferte sie mit meinem Sohn Oliver (4 Jahre)
einen Tonigel. Daraufhin vereinbarten wir ein „vorweihnachtliches
Töpfern“ für die Kindergartenkinder der Dresden International School
(DIS). Die Kinder sind zwischen 4 und 5 Jahren.
Am 28. Oktober 2009 war es dann soweit. Im Kunstkeller des Bür-
gerhauses Bannewitz töpferte Frau Sochorik mit den Kindern ein
„Räucherhäuschen“. Zunächst wurde der Ton auf die Größe einer
dünnen Rechteck-Platte mit einem Nudelholz gewalzt. Danach wurde
es mit einem Holzstäbchen „ausgeschnitten“ und zu einem Haus
geformt. Es folgte ein erneutes Auswalzen und Ausschneiden des
Spitzdaches. Nun wurden beide Teile mit viel Fingerspitzengefühl
(und nur etwas Hilfe) zusammengefügt. Zusätzlich konnten die Kin-
der noch mittels eines Holzstäbchens ihre Häuser mit Fenstern und
Tür verzieren. Letztenendes wurde noch ein kleiner Untersetzer
geformt, auf dem dann der Räucherkegel seine Arbeit leisten kann.
Und dann gingen die Kunstwerke zum Brennen in den Ofen.
Nach getaner kreativer Arbeit schauten sich die Kinder stolz ihre
Werke an.
Mit viel Freude, Ehrgeiz und Kreativität haben die Kinder wunder-
schöne Kunstwerke erschaffen. Die Resonanz nach dem Kurs:
„Wann können wir denn wieder mal töpfern?“ Gibt es einen schö-
neren Dank als diese Frage?
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Der Dank der Eltern und Kinder richtet sich an die Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz, insbesondere an die Kursleiterin Gudrun
Sochorik, die mit viel Einfühlungsvermögen auf die Kinder einge-
gangen ist und so diesen Nachmittag mit viel Herz gestaltet hat.
Ria Enger-Vahl
PS: Der nächste Kurs, den ich für die Kinder der DIS buchen werde,
findet im Frühjahr statt.
___________________________________________________________
Das Zirkuszelt ist unsere Welt
Der Karnevalsklub Bannewitz startet wieder in die neue Saison. Viel
ist im vergangenen Jahr passier. Unsere Minister entwickelten sich
zu richtigen Musicalstars. Ihr werdet es nicht glauben, aber es war
so. Mit viel Geduld und Fleiß wurde ein ganzes Jahr gearbeitet und
trainiert, um die gesteckten Ziele zu erreichen. Stolz konnte unser
Prinzenpaar sein, denn der Eröffnungswalzer war eine Schau. Pearl
war begeistert und hatte gleich hohe Zukunftspläne im Kopf. „Wir
gehen auf Tournee“, war ihr Wort. Ziel war „Das weiße Rössel am
Wolfgangsee“, zu Stefanie Hertel und Hufi Hufeisennase. Erholung
hatten unsere Minister nötig, aber sie rechneten nicht mit dem Ehr-
geiz und Größenwahn von Pearl und unseren Hoheiten, so schnell
wie möglich viel Kohle zu verdienen. Ein straffer Ablaufplan stand
auf dem Programm. Training und Sport war das Motto. Die Minis-
ter murrten und meckerten bereits so sehr, dass unser Präsident
nicht daran glaubte soviel ein zu studieren um damit Geld zu ver-
dienen. Aber Pearl ließ sich nicht beirren und zeigte ihr bereits Ein-
geübtes. Präsentiert wurden Karel Gott mit Bushido, der Frauen-
powershowtanz unserer Funkengarde und unserer 4 Tenöre. Aber
auch hier waren alle unzufrieden, sie gingen auf den Präsidenten los
und zeigten ihren Frust, sodass der Präsident gerade noch mit einem
blauen Auge davon kam. Pearl versuchte es weiter mit „Marilyn Mon-
roe“. Anfangs klappte das auch noch, bis es selbst ihr dann zu bunt
wurde sich immer bevormunden zu lassen. Es kann so nicht weiter
gehen, die Minister wollen doch nicht nur proben, sondern auch ein
bisschen Spaß. Plötzlich wurde Pearl überstimmt und es erschien
ein tschechischer Clown auf der Bühne. Begeistert sagte Marilyn:
„Das ist genau das Richtige für uns! Wir können endlich wieder
Lachen und Partys feiern.“ Und das konnte unsere Minifunkengar-
de, mit ihrem Tanz, sofort beweisen. Unsere Majestäten sahen ihre
Geldquelle weg schwimmen und waren somit nicht einverstanden
von dem ganzen Zirkus. Und weil die beiden keine Ruhe gaben,
wurden sie glatt entmachtet. Prinz „Marcus II“ und Prinzessin „Maria
I“ übernahmen das Zepter und luden alle in ihr großes Zelt zum Fei-
ern ein. Das neue Motto lautet: „Das Zirkuszelt ist unsere Welt“ Und
somit konnte die Party beginnen. Und wie es weiter geht erfahrt ihr
im Februar, bleibt schön neugierig.




in der Reihe „Musik für neue Töne“
in der Friedenskapelle Freital-Kleinnaundorf
„Geschenk“ der Schwesternkirchgemeinde Leubnitz-Neuostra
Am vergangenen Sonntag fand das vorerst letzte Konzert 2009
zugunsten der neuen Orgel für die Kapelle in Kleinnaundorf statt.
Das Leubnitzer Blockflötenquartett unter der Leitung von Elisabeth
Reif brachte ausschließlich Stücke des 20. Jahrhunderts zum Klin-
gen.
Vermutlich haben sich viele von der Konzertankündigung „abschre-
cken“ lassen, um so mehr war die relativ kleine Zuhörerschar dann
angenehm überrascht, wie schön und kurzweilig Musik des 20. Jhdt.
sein kann. Die Musiker vermochten es, die sicherlich nicht leicht zu
spielenden Stücke temperamentvoll und locker darzubieten und der
Beifall am Schluss des Konzertes, der sogar eine Zugabe“ erzwang“
war nur verdienter Lohn.
Es erklangen Werke u.a. von Günther Habicht (geb. 1916), Alfred
Wagner (gest. 1995) und Béla Bartok und 3 sehr schöne latein-
amerikanische Tänze.
Um den Musikern eine Pause zu gönnen, las Antje Zimmer - eben-
falls aus der Leubnitzer Kirchgemeinde- in einer sehr engagierten
Weise eine Begebenheit aus dem Leben von Pfarrer Gerhard Fischer
vor, der viele Jahr in der DDR als Zirkuspfarrer arbeitete. Gerhard
Fischer, aus dem Erzgebirge stammend, hat mittlerweile einige
Bücher veröffentlicht, wo er aus seinem sehr bewegten Leben als
Zirkuspfarrer erzählt und die Zuhörer im Konzert wurden auch
gedanklich schnell in die kuriosen und nachdenklichen Ereignisse
eines Weihnachtsabends entführt, wo der Ausspruch „Aang huuch“
nicht nur für diesen Abend eine sehr wichtige Rolle spielte.
Dieses Blockflötenkonzert und auch die vergangenen Konzerte haben
immer wieder gezeigt, dass einige Besucher noch nie in der Kapel-
le waren und durch die Konzertreihe darauf aufmerksam wurden
und dieses Kleinod als „Horizonterweiterung“ der näheren Umge-
bung positiv erlebten.
Inzwischen konnte auch eine geeignete Orgel mit 5 Registern und
einem Pedalregister gefunden und gekauft werden, die nun ab Ende
November durch eine Orgelbaufirma aufgebaut und wieder zum
Klingen gebracht wird.
Im diesjährigen Festgottesdienstes zum Kirchweihjubiläum am 3.
Advent wird die neue Orgel eingeweiht, worüber wir uns als Kirch-
gemeinde sehr freuen und für alle großen und kleinen Spenden sehr
dankbar sind, ohne die dieses Vorhaben nicht so gut und schnell
gelungen wäre.
Der Festgottesdienst findet am 3. Advent ausnahmsweise erst
14:30 Uhr statt und jeder ist dazu herzlich willkommen.
Carola Pöllmann - Kirchenmusikerin
der Kirchgemeinde Bannewitz/Kleinnaundorf
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Verdacht nach Acht
MTK-Schülerin spielte in ARD-Radionacht für
Kinder Katja Reichel, seit sieben Jahren Schü-
lerin von Juliane Hinz an der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz und Preisträgerin des
Wettbewerbs „Jugend musiziert“, spielte am
Freitag, dem 27.11.2009, in der ARD Radionacht für Kinder „Ver-
dacht nach Acht“, einer kriminologische Hörreise im Radio. Im Rah-
men regionaler Live-Berichte aus der Jugendherberge im Schloss
Colditz, in der Colditzer Kinder und Gäste der Jugendherberge
gemeinsam die ARD Radionacht erlebten, spielte Katja Reichel mit
ihrer Blockflöte ein spannendes Stück von Agnes Dorvath mit dem
Titel „Krimi“. Dabei setzte sie nicht nur ihre Altblockflöte sondern
auch den Kopf einer Bassblockflöte und ihre Stimme effektvoll ein.
Nur zwei sächsische Musikschüler wurden ausgewählt dort zu spie-
len. Im Anschluss gab es mit beiden noch ein Interview.





die nächsten drei Punkte
15.11.2009
FSV Dippoldiswalde 2 - SG Empor Possendorf 0 : 3
Bei herrlichem Spätherbstwetter ging es am vergangenen Sonn-
tag gegen Dippoldiswalde um die Fortsetzung der guten Ergeb-
nisse der Vorwochen. Gegen den Tabellenvorletzten wollten wir
etwas für unser schlechtes Torverhältnis tun. Mit viel Einsatz begann
die wegen Krankheit leicht umgestellte Mannschaft druckvoll und
erzielte schon in der 2. Minute durch Sebastian Geißler das erste
Tor. Es folgten weitere gute Gelegenheiten, die aber ungenutzt blie-
ben. Ab der 10. Minute kehrte der gut bekannte Schlendrian zurück
und Dippoldiswalde kam durch Distanzschüsse zu zwei guten Gele-
genheiten, doch der schon im letzten Spiel sichere Torhüter der
Possendorfer Lukas Bürger stand gut. Nun folgten wieder gute,
schnell vorgetragene Kombinationen über links (Dominic Zimmer-
mann) und rechts (Tommy Jäpelt). Ein wunderschönes Zusam-
menspiel zwischen Kapitän Jonathan und Sebastian schloss dann
Dominic in der 17. Minute zum 2 : 0 ab. Auch danach wurde mun-
ter weiter kombiniert, doch es sollte aus den zahlreichen Gele-
genheiten kein weiteres Tor fallen. Nach der Pause nahm der Druck
auf das Dippser Tor weiter zu und Sebastian lenkte einen straffen
Flachschuss von Jonathan zum 3 : 0 über die Linie. Dabei auch
ein Lob an unseren unermüdlich kämpfenden Topscorer und Kapi-
tän Jonathan. Nach dem dritten Tor sollten auch die bereit ste-
henden Wechselspieler ihre Chance bekommen. Eric Brauer auf
der rechten Abwehrseite für den guten Tom Wenzel, Tilman Brau-
er im Sturm für den Doppeltorschützen und Jakob Kucklick in der
Zentrale für Dominic machten ihre Sache prima. Leider wurde aus
den zahlreichen Chancen kein weiteres Tor, so dass es beim hoch-
verdienten 3 : 0 Sieg blieb.
MK
Spieler: Lukas Bürger, Marcel Hartel, Tom Wenzel, Tobias Grubba
(2), Tommy Jäpelt (1), Dominic Zimmermann (1), Jonathan Petereit
(2), Sebastian Geißler (6), Erik Brauer, Tilman Brauer (4), Marco Rus-
sig, Jakob Kucklick
Erster Sieg mit bester Saisonleistung
08.11.2009
SG Empor Possendorf - SG 90 Braunsdorf 3 : 0
Nachdem die Trainer nach der unglücklichen Niederlage vor Wochen-
frist durch die Eltern bestärkt und aufgemuntert wurden, gingen alle
wieder voll Optimismus ins nächste Heimspiel. Was folgte war ein
Spiel nahezu in eine Richtung. Die Braunsdorfer versuchten zwar
auch gut zu kombinieren, aber spätestens am Possendorfer Straf-
raum war Schluss. Die unverändert zum letzten Spiel aufgestellte
Possendorfer Abwehrreihe steigerte sich nach unsicherem Beginn
immer weiter. Und nach einigen vergebenen Chancen traf dann auch
der Possendorfer Stürmer Sebastian Geißler zur umjubelten 1 : 0
Führung (17. min). Mit diesem Ergebnis ging es zum Pausentee. Die
Trainer mahnten nochmals mehr Disziplin in der Abwehr an und die
Spieler begannen konzentriert. Der Druck auf das Braunsdorfer
Gehäuse nahm immer mehr zu, doch direkt vorm Tor fehlte nach
der Einwechslung des besonders mit links und kämpferisch starken
Marco Russig ein echter Vollstrecker. So verstrichen einige weitere
Chancen ungenutzt. In der 40. Minute dann wurde aus der Abwehr
über die nun von Luca Thomas beackerte linke Seite schnell nach
vorn gespielt. Der erste Schuss von Luca landete noch am rechten
Pfosten, sprang von dort Jonathan vor die Füße, der sofort abzog.
Der Braunsdorfer Torwart wehrte noch ab, doch direkt vor ihm stand
der neue Stürmer Tilman Brauer und drückte den Ball per Kopf zum
erlösenden 2 : 0 über die Linie. Als wäre der Bann gebrochen, wurde
nach Anstoß durch die Braunsdorfer der Ball wieder erobert und
Jonathan traf von der Strafraumgrenze nur eine Minute nach dem
zweiten Tor zum 3 : 0 Endstand ins linke Eck. Aus einer homoge-
nen und sehr guten Mannschaftsleistung sind die unermüdlich
ackernden Tommy Jäpelt und Kapitän Jonathan Petereit noch her-
vorzuheben. Im nächsten Spiel in Dippoldiswalde soll nun der nächs-
te Dreier folgen.
MK
Spieler: Lukas Bürger, Marcel Hartel, Lukas Mesecke, Tobias Grub-
ba (2), Tommy Jäpelt (1), Paul Janicke, Jonathan Petereit (2), Sebas-
tian Geißler (4), Erik Brauer, Tilman Brauer (4), Marco Russig, Tom
Wenzel, Luca Thomas




SG Empor Possendorf - SV Wacker Mohorn 1 : 3
Nach bisher fünf Niederlagen gegen die Spitzenteams der Staffel
und einem Unentschieden gegen den SV Rabenau sollte gegen
Mohorn der erste Sieg gelingen. Gestärkt durch gute Testspieler-
gebnisse (ein 2 : 1 im vereinsinternen Duell mit der D-Jugend und
eine knappe 3 : 4 Niederlage gegen die SpG Grün-Weiß Pirna) sowie
nach einer 5-wöchigen Punktspielpause hatten sich alle viel vorge-
nommen. Das Spiel begann gut, jedoch zeigte sich wieder einmal
die Abschlussschwäche bei den Possendorfern. Keine der heraus-
gespielten Chancen fand den Weg ins Tor der Mohorner. Stattdes-
sen führte ein Einwurf zum Gegner und ein straffer Schuss ins lange
Eck zum 0 : 1 Rückstand. Die Possendorfer bemühten sich weiter,
wurden aber durch eklatante Abwehrschnitzer bestraft. Ein schnell
vorgetragener Konter durch die Mitte der Abwehr führte zum 0 : 2
Pausenstand. Nach deutlichen Worten in der Kabine begann die
Possendorfer Mannschaft in der 2. Halbzeit mit schönen Kombina-
tionen. Ein sehenswerter Spielzug vorgetragen durch Tobias Grub-
ba und Jonathan Petereit aus der eigenen Abwehr heraus und nach
Doppelpass abgeschlossenvon Tobias führte zum hochverdienten
1 : 2 An-schlusstreffer. Hoffnung keimte auf, doch die folgenden
Chancen im Minutentakt wurden nicht genutzt. Stattdessen führte
ein weiterer Abwehrfehler, ähnlich wie in Halbzeit 1, zum 3. Mohor-
ner Tor. Alle weiteren Bemühungen nutzten nichts mehr. Es blieb bei
der 6. Saisonniederlage. Hervorzuheben war einmal mehr Jonathan
Petereit.
MK
Spieler: Marco Russig, Marcel Hartel, Lukas Mesecke, Tom Wen-
zel, Eric Kaliner, Tommy Jäpelt, Tobias Grubba, Erik Brauer, Tilman
Brauer, Lukas Bürger, Jonathan Petereit, Vinzenz
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Pokalspiel B1-Junioren am 21.11.2009,
Bezirkspokal- Viertelfinale
SV Bannewitz - SpG Neustadt/Sebnitz 6 : 1
Sicher im Halbfinale
Mit einer souveränen Leistung gegen einen ersatzgeschwächt ange-
tretenen Gegner erreichten die Bannewitzer Jungs das Halbfinale
im Bezirkspokal. Das Wetter entsprach einem milden September-
wochenende und bot gute Voraussetzungen für das Viertelfinalspiel.
Nachdem zuletzt ein Bezirksligavertreter eliminiert wurde, wartete
jetzt ein Gegner aus der eigenen Bezirksklasse-Staffel auf den Pokal-
schlagaustausch. Dazu sollte es aber nicht kommen. Nach nur 30
Sekunden führten die Hausherren mit 1 : 0. Vom Wunsch beseelt,
doch als Sieger vom Platz zu gehen, gaben die Neustädter 10 Minu-
ten alles und schafften prompt den Ausgleich. Dadurch wieder mun-
ter geworden, erhöhte der Favorit aus Bannewitz wieder das Tempo.
Die weitere Spielzeit war geprägt von den Angriffen der Bannewit-
zer, denen sich die Gäste zunehmend schwerer erwehren konnten.
Mit der Wucht des gesamten Teams trafen die Bannewitzer in der
gegnerischen Hälfte ein. Erfreulich an diesem Tag war die Torge-
fährlichkeit aus allen Mannschaftsteilen heraus. In fast regelmäßigen
Abständen trafen die Bannewitzer ins Netz und zogen ungefährdet
in das Bezirkspokal- Halbfinale ein.
Torschützen: 1 : 0 (1. Min.) Moritz Gruhl; 1 : 1 (10. Min.) Maximillian
Hartmann; 2 : 1 (28. Min.) Jeremy Liebscher; 3 : 1 (60. Min.) Marco
Podavka; 4 : 1 (43. Min.) Dominik Eichler; 5 : 1 (54. Min.) Markus
Stephan; 6 : 1 (65. Min.) Florian Schmieder
-ag-
9. Punktspiel B1-Junioren am
14.11.2009, Bezirksklasse, Staffel 2
SSV Turbine Dresden - SV Bannewitz 1 : 4
Homogene Mannschaftsleistung
Das Punktspiel gegen SSV Turbine Dresden fand auf dem Hartplatz
an der Bärensteiner Straße statt, weil die eigentliche Spielstätte der
Johannstädter zur Zeit in einen Kunstrasenplatz umgebaut wird.
Das Spiel wurde mit einer Gedenkminute für Robert Enke begon-
nen. Wer erwartet hatte, dass sich die Bannewitzer genauso gut
und schnell wie in der Vorwoche gegen den Spitzenreiter bewegen
würden, sah sich getäuscht. Alles lief einen Gang langsamer ab.
Trotzdem wurde der Gegner beherrscht, bis - ja bis sich wieder eini-
ge Abwehrfehler einschlichen und die Jungs von Turbine durchaus
den Führungstreffer hätten erzielen können. Das verhinderte der
Bannewitzer Torwart mit einem Blitzreflex. Spieler des Tages war die
Bannewitzer Nummer 10. Er probierte bereits nach 30 Sekunden
den Torschuss, traf da aber nur den Pfosten. Danach hatte er mehr
Glück und schoss die vier Tore der Bannewitzer. Unterstützt wurde
er durch seine Mannschaftskollegen mit einigen sehr guten Spiel-
zügen, welche mit dem finalen Pass in das Sturmzentrum und dem
erfolgreichen Abschluss endeten. Die Dresdner wehrten sich red-
lich. Der mannschaftlichen Geschlossenheit der Bannewitzer hat-
ten sie an diesem sonnigen Tag nichts entgegenzusetzen.
Torschützen: 0 : 1 (13. Min) , 0 : 2 (16. Min.), 0 : 3 (41. Min. ), 0 : 4
(49. Min.) Markus Stephan; 1 : 4 ( 65. Min) Julian Temme
-ag-
Serie fortgesetzt und wieder
zu null gespielt
22.11.2009
SG Empor Possendorf - SG Wurgwitz 0 : 0
Auch an diesem Sonntag meinte es der Wettergott gut mit den Pos-
sendorfer Kickern. Bei fast frühlingshaften Temperaturen empfing
man den Tabellensechsten aus Wurgwitz. Für den Gegner standen
bereits 5 Siege bei 3 Niederlagen zu Buche, so dass alle wussten,
dass es ein schweres Spiel werden würde. Die Mannschaft lief wie
in den letzten sechs Spielen wieder in der gleichen taktischen Auf-
stellung auf und zeichnete sich während des ganzen Spiels durch
Kampfgeist und taktische Disziplin aus. Die Vorgaben der Trainer
wurden gut umgesetzt und es ergaben sich auch Torchancen. Eine
eindeutig spielbestimmende Mannschaft gab es nicht, beide Mann-
schaften hatten ihre Drangphasen, wurden aber jeweils von den gut
stehenden Abwehrreihen gestoppt. Auch nach der Pause änderte
sich das Spiel kaum. Zwei gleichwertige Mannschaften zeigten teils
sehenswerte Kombinationen, konnten diese aber vor dem Tor nicht
in eindeutige Chancen umsetzen. Als 5 Minuten vor Schluss ein von
Sebastian Geißler eingeleiteter Spielzug nicht von ihm zum 1 : 0
genutzt werden konnte, wurde es noch einmal gefährlich. Die Wurg-
witzer drückten nun ihrerseits auf das Tor der Possendorfer, doch
mit Einsatz und dem notwendigen Glück konnte das eigene Tor an
diesem Tage sauber gehalten werden. Aus der geschlossenen Mann-
schaftsleistung sollte nur der gerade genesene und trotz zwei
Wochen Trainingsausfall kämpferisch und spielerisch überzeugen-
de Lukas Mesecke hervorgehoben werden.
MK
Spieler: Lukas Bürger, Marcel Hartel, Paul Leumer, Tobias Grubba
(2), Eric Brauer, Paul Janicke, Jonathan Petereit (2), Jakob Kucklick,
Sebastian Geißler (6), Lukas Mesecke, Tilman Brauer (4), Marco
Russig
___________________________________________________________
Punktspiel U 12 Schach
am 14.11.2009
Coswig 2. - SV Bannewitz: 3 : 5
Die Zusammenhänge zwischen Schweinegrippe und
Schach
Ärzte und Gesundheitspolitiker streiten noch immer darüber, ob die
Schweinegrippe grassiert oder nur ein Medienereignis ist. Die Ban-
newitzer Schachkinder könnten das beantworten.
Der neue Mannschaftsleiter der U-12 teilte mir ca. 10 Tage vor dem
Spieltermin am 14.11. mit, dass er erkrankt im Krankenhaus liegt.
Am Spieltag selbst kommt eine Mutter zum Treffpunkt der Kinder
und meldet die Erkrankung des Sohnes. So konnten wir nur mit drei
Spielern (zu einer Mannschaft gehören 4 Kinder) nach Coswig fah-
ren.
Coswig 2 hatte bisher alle Spiele in den Mannschaftskämpfen gewon-
nen, so dass wir von vornherein nur Außenseiterchancen hatten.
Und nun zu dritt. Da waren wir also chancenlos.
Aber erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. Am
Spielort in Coswig erwarteten uns etwas kleingeratene U-12 Kinder.
Sie waren sicherlich 1. und 2. Klasse. Der Neid über den Stand der
frühkindlichen Schachausbildung gemäß Tabellenbild stand mir
sicherlich ins Gesicht geschrieben. Nach den ersten Zügen hellte
sich mein Gesicht aber sichtlich auf. Das Schach war auf dem Niveau
der 1. und 2. Klasse. Inzwischen hatte mir der gegnerische Mann-
schaftsleiter auch mitgeteilt, dass die sonst spielenden Recken mit
Fieber und den weiteren aus Presse und Fernsehen bekannten
Symptomen im Bett liegen. Durch jeweils zwei Siege von Lukas Miel-
ke und Alexander Klingner und einem Sieg und einer Niederlage von
Henning Nestler war das überraschende 5:3 perfekt. Damit hatte
uns die Grippe letztlich noch den Weg zum Erfolg geebnet.
Klaus Seifert
___________________________________________________________
Hurra ich bin Deutscher Meister
Ich Wilhelm Rudolph war letztes Jahr Zweiter in der Bavarian
Quad Challenge Cupwertung, doch in diesem Jahr konnte ich mei-
nen Traum durch viel Training und großer Unterstützung von mei-
nen Eltern, Großeltern und der Fam. Werner und Tilo Fröse aus Neu-
hausen /Erzgebirge verwirklichen. Somit bin ich dieses Jahr Deut-
scher Meister des DMV/MSJ geworden. Dadurch habe ich den Sie-
ger Pokal mit nach Sachsen genommen. Aber ohne die Finanzielle
Unterstützung von meinen Sponsoren
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1. Jürgen Hülse (AWD)















Am vergangenen Wochenende fanden in Riesa die Sächsischen
Meisterschaften auf der Kurzbahn statt. Die Hainsberger Schwim-
mer reisten mit 6 Aktiven und großen Medaillenträumen nach Riesa,
galt es doch die guten Leistungen der vergangenen Monate beim
Höhepunkt des ersten Trainingsabschnittes erfolgreich zu bestäti-
gen. Am besten gelang dies Sascha Folde (Jahrgang 1988), der
eine komplette Medaillensammlung mit nach Hause nehmen konn-
te. Über 50m Brust wurde er in 0:29,24 min mit großem Vorsprung
verdient Sächsischer Meister 2009.
Über die doppelte Distanz konnte er sich nach 1:03,51 min über
Platz 3. freuen, kurz nach diesem Erfolg konnte er noch über 50 m
Rücken in 0:26,56 min und Platz 2. jubeln.
In den Jahrgangswertungen konnte vor allem Felix Völkel (1995) mit
ebenfalls einer kompletten Medaillensammlung feiern. Bester Sach-
se in seiner Altersklasse war er dabei einmal mehr auf seiner Para-
destrecke 100 m Freistil. Mit Marcel Petzold (1993) und Tom Gerst-
ner (1992) konnten
weitere Sportler in ihren jeweiligen Altersklassen Medaillen gewin-
nen. Abgerundet wurden diese tollen Ergebnisse durch Maxi Ullrich
(1994), die sich deutlich steigerte und dabei erstmals die kleinen
Finals der Jahrgangsgruppen erreichte. In den offenen Finals erreich-
te Alexander Trenkler (1986) zweimal den 4. Platz. Insgesamt hol-
ten die Hainsberger 9 Medaillen und erreichten 16 Finals.




Hainsberger Sportverein e. V.
Hainsberger Schwimmer Vizemeister
Bei der in Leipzig durchgeführten Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft(DMS)des Deutschen Schwimmverbandes (DSV) trat der Hains-
berger SV in der 3. Liga mit der ersten Männer- und Frauenmann-
schaft gegen die starke Konkurrenz aus ganz Sachsen an. Beim
Höhepunkt der Mannschaftswettkämpfe muss jeder Verein 64 ver-
schiedene Schwimmstrecken absolvieren, wobei jeder Sportler nur
maximal 5mal starten darf. Neben den klassischen 50m Strecken
in allen Schwimmarten müssen auch alle anderen olympischen Stre-
cken absolviert werden. Die dabei erzielten Einzelzeiten werden dann
nach einer Punktetabelle des DSV in Punkte umgerechnet.
Bei sehr spannendenWettkämpfen wechselte die Führung öfters zwi-
schen der Männermannschaften aus Leipzig-Leutzsch, der neu gegrün-
deten Schwimmgemeinschaft aus Dresden (1. DSG) und den Hains-
bergern hin und her. Alle drei Mannschaften schenkten sich nichts und
versuchten durch lautstarke Unterstützung ihre Mannschaft nach vorne
zu bringen. Nach großem Kampf gewannen die Leutzscher mit 21056
Punkten vor den Hainsbergern 20894 Punkten und der 1. Dresdner
Schwimmgemeinschaft mit nur 50 Punkten Rückstand. Die Damen-
mannschaften konnten nach personellen Engpässen einen sehr guten
3. Platz erschwimmen. Besonders erfreulich waren dabei die zahlrei-
chen Bestzeiten aller Hainsberger. Bei den Männern erreichten mit
Sebastian Halgasch und Sascha Folde gleich zwei HSV Schwimmer
die punktbesten Leistungen der Veranstaltung. Nach dem 3. Platz bei
den Männern und 4. Platz bei den Frauen im Vorjahr konnten sich alle





SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 15. November
11.00 Uhr F-Junioren Possendorf - TSV Kreischa
12.00 Uhr Herren Possendorf 2. - Dorfhainer SV
14.00 Uhr Herren Possendorf 1. - BSV 68 Sebnitz
Samstag, 21. November
09.00 Uhr C-Junioren Possendorf - SpG Hartmannsdorf






Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 09.12.09 und der 16.12.09
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf Kastanienallee 4
___________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
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Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr




Die neue Bushaltestelle Käfer-
berg wird seit Sonntag, dem
28.11.2009, von der Linie 360
und der Linie C angefahren.
Zusätzlich fährt die Linie 351 ab
dem 14.12.2009 die Halte-
stelle Käferberg an, sowie drei
weitere neue Bushaltestellen
(Bannewitz Bahnhofstraße, Ban-




Die Adventszeit steht kurz vor der Tür, alle freuen sich wieder auf
das Auspacken und Dekorieren mit Räuchermänner, Sternen, Ker-
zen, Engeln und was das Herz begehrt.
Wie auch in diesem Jahr baut Frank Rudolph aus Possendorf seine
Weihnachtspyramide auf, aber er hat nicht wie alle eine für Innen,
nein, er hat eine drei Meter hohe Weihnachtspyramide für seinen
Garten. Das besondere an dieser Pyramide ist, dass sie selbst von
Ihm gebaut wurde. Dabei geholfen wurde ihm von Herrn Weck aus
Rippien und Herrn Armstark aus Obernaundorf.
Sie ist ein Nachbau von der Pyramide seiner Großeltern. Erbaut
wurde die Pyramide im Jahr 2001 und ziert seitdem jedes Jahr aufs
Neue den Garten von Herrn Rudolph.
Die Pyramide wird von vier Berg-
leuten aus Holz - Bergmann mit
Spitzhacke, Bergmann mit Beil,
Bergmann mit Erz und einem
Bergmann mit einem Kohlewa-
gen der Possendorfer Heddl
geziert - dies erinnert an die Zeit
der Kohleförderung 1865 in
unserer Gegend.
Pünktlich zur Adventszeit dreht
sich die Pyramide morgens (drei
Stunden) und abends (sechs
Stunden), am Heiligen Abend
sowie an den Feiertagen noch
länger für jedermann sichtbar.
Görner
Musikverein Dippoldiswalde e. V.
Sonntag, 29.11.2009, 16.00 Uhr
„Wie schön singt uns der Engel Schar ...“
Zum 1. Advent im Kulturzentrum Dippoldiswalde:
der Dresdner Kreuzchor
Das Konzertjahr von „Meisterinterpreten im Gespräch“ geht zu Ende.
Zur letzten Veranstaltung des 31. Jahrganges am 1. Advent 2009,
16 Uhr gastiert unser Dresdner Kreuzchor, der tags darauf traditio-
nell auf seine Weihnachtstournee in Deutschland geht. Er wird unter
Kreuzkantor Roderich Kreile ein weihnachtliches Acappella Konzert
geben, das dann auch unterwegs gesungen wird.
Im Programm stehen Namen wie Johann Walter, Michael Prätorius,
Johann Hermann Schein, Heinrich Schütz, Johannes Brahms, Max
Reger und andere, und im ersten Teil sollen vorrangig Motetten erklin-
gen. Vor allem im zweiten dürfen wir auch eine Reihe der bekann-
testen deutschen Weihnachtslieder bis hin zu Franz Grubers Hym-
nus auf die Heilige Nacht erwarten, auf die man sich am allerbesten
am Heiligabend in der Kreuzkirche selbst einstimmen kann. Noch
ist Advent - doch erst dann wird wirklich Besinnung, Ruhe und Weih-
nachtsfrieden einzuziehen. Mögen alle, die für den 1. Advent in Dip-
poldiswalde Karten haben, die Ankunft der Weihnachtzeit spüren,
am besten neben Auspacken der „Manneln“, Kaufrausch und Back-
stress sowie Fernsehablenkung auch mal die Zeit finden, über den
Anlass und tieferen Sinn des Festes der Liebe nachzudenken. Bitte
bringen Sie Ihren Stamm Abschnitt mit und geben Sie ihn am Ein-
gang ab. Der Name muss gut lesbar darauf notiert sein, damit die
Verlosung zweier freier Anrechte gelingt. Restkarten zu 25,Euro sowie
20,Euro für Rentner, Arbeitslose und Azubis sind derzeit noch im
Kulturzentrum, in den „SZ“Treffpunkten, bei den „DNN“ und in allen
Dresdner CTSVorverkaufsstellen zu haben. Die Parkplätze sind kos-
tenlos, der Zugang ist stufenlos. Am 26.12., 16 Uhr gibt es dann







für Instrumentalunterricht und Kurse an der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
Sie bestimmen selbst die Höhe des Gutscheines. Kom-
men Sie in unser Büro, wir beraten Sie gern!
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.,
August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus),




Das MSB-Racing Team bedankt sich bei
allen Sponsoren der vergangenen Saison
für Ihre Unterstützung, trotz der durch-
wachsenen Ergebnisse beim 12h Moppedrennen, haben wir
auch Erfolge bei Sprintrennen erzielen können, u. a. auch den
Meistertitel im MZ-Cup mit Klaus Schönfeld.
Wir hoffen auf weiterhin gute Zusammenarbeit für
die kommende Saison und wünschen hiermit allen
Sponsoren ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen Guten Rutsch ins Jahr 2010.
Euer MSB-Racing Team!
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Heizkostenabrechnung mit Nutzergruppen
Heizkostenabrechnungen enthalten manchmal einen Abschnitt „Vor-
verteilung nach Nutzergruppen“. Dies ist unter anderem dann not-
wendig, wenn innerhalb einer Liegenschaft unterschiedliche Aus-
stattungen zur Erfassung des Wärmeverbrauchs verwendet wer-
den, deren Skalenwerte nicht miteinander vergleichbar sind (z. B.
Wärmezähler und Heizkostenverteiler oder Heizkostenverteiler unter-
schiedlichen Typs). Eine Vorverteilung kann auch geboten sein, wenn
innerhalb einer Abrechnungseinheit unterschiedliche Nutzungsarten
(z. B. Wohn- und Gewerberäume) oder unterschiedliche Gebäude-
arten (z. B. Ein- und Mehrfamilienhäuser) zu berücksichtigen sind.
Die Heizkostenverordnung schreibt in solchen Fällen vor, dass zunächst
der Anteil jeder Nutzergruppe am Gesamtverbrauch zu erfassen ist.
Dazu ist zwingend ein separater Zähler für jede Nutzergruppe erfor-
derlich. Die teilweise vorzufindende Praxis, dass nur der Verbrauch
einer Nutzergruppe durch Zähler erfasst und der Verbrauch der ande-
ren durch Differenzbildung vom Gesamtverbrauch errechnet wird, ist
nach Auffassung des Bundesgerichtshofes unzulässig (BGH VIII ZR
57/07, WuM 2008, 556). Außerdem muss der Mieter auch bei einer
Vorverteilung die Berechnung seines Kostenanteils aus den Gesamt-
kosten für die Liegenschaft eindeutig nachvollziehen können. Alle dafür
notwendigen Angaben müssen nach Information des Mietervereins
Dresden und Umgebung e.V. unmittelbar aus der Heizkostenab-
rechnung ersichtlich sein. Abrechnungen, die diese Anforderung nicht
erfüllen, sind aus formellen Gründen unwirksam.
Prüfung von Heizkostenabrechnungen und rechtliche Beratung dazu
bietet der Mieterverein Dresden und Umgebung e.V. im Rahmen der
Mitgliedschaft an.
Mieterverein Dresden und Umgebung e. V.
Fetscherplatz 3, 01307 Dresden




mindestens zwei Informationen sind aktuell für die Kraftfahrer inte-
ressant. Bis Jahresende müssen alle Fahrzeuge, die eine gelbe Prüf-
plakette haben zur Hauptuntersuchung und ab Januar 2010 wird die
HU und AU endgültig zusammen gelegt. Entsprechende Informatio-
nen finden Sie nachfolgend. Bei Veröffentlichung bitte ich Sie wie
immer um einen Beleg. Kontaktmöglichkeiten am Ende dieser Mail.
Bald nur noch eine runde Plakette fürs Auto
Ab 1. Januar 2010 wird die Hauptuntersuchung (HU) und Abgas-
untersuchung (AU) für nunmehr alle Fahrzeuge endgültig zusam-
mengeführt. Bisher mussten als Nachweis für beide Untersuchun-
gen eine runde Plakette auf das Fahrzeugkennzeichen am Heck und
eine sechseckige Plakette auf das vordere Fahrzeugkennzeichen
geklebt werden. „Jetzt gibt es nur noch den kleinen runden Aufkle-
ber am Heck, der für die HU und die integrierte AU gleichermaßen
gilt“, erklärt Wolfgang Thamm, Leiter Prüfwesen an der DEKRA-Nie-
derlassung Dresden.
Für Kunden, die ihre Fahrzeuge bisher noch zu verschiedenen Termi-
nen bei der HU bzw. AU vorstellen mussten, ist es eine Erleichterung.
Bei der Zusammenlegung von HU und AU wurden die Plakettenlauf-
zeiten angeglichen, damit entfallen die unterschiedlichen Prüftermine.
Außerdem erlaubt es die technische Ausstattung der modernsten Fahr-
zeuge, auf die Messung der Abgase direkt am Auspuff zu verzichten.
Der DEKRA-Prüfingenieur liest die relevanten Werte bei diesen Fahr-
zeugen aus dem Fahrzeugmanagementsystem ab und beurteilt sie
auf ihre Vorschriftsmäßigkeit. Das passiert bei allen Fahrzeugen, die
seit dem 1. Januar 2006 neu zugelassen wurden. Bei älteren Fahr-
zeugen wird weiterhin nach der alten Methode gemessen.
Auf die Höhe der zu zahlenden Gebühr hat die Zusammenlegung
von Haupt- und Abgasuntersuchung bei den modernsten Fahrzeu-
gen ohne Durchführung einer direkten Messung der Abgase im Aus-
puff sogar eine positive Auswirkung. Sie sind ca. 15% günstiger.
Übrigens braucht ab 1. Januar 2010 niemand mit einem Schand-
fleck auf dem vorderen Kennzeichen zu fahren. Die Stelle, an der
sich bisher die AU - Plakette befand wird fein säuberlich mit einem
weißen Aufkleber abgedeckt.
Für Motorräder, Trikes und Quads hat der Gesetzgeber die Abgas-
untersuchung u.U. mit eventuell notwendiger Geräuschpegelmes-
sung überhaupt erst am 1. April 2006 in den Umfang der Hauptun-
tersuchung eingeführt. Auf eine extra Abgasprüfplakette wurde von
Anfang an verzichtet, auch weil Motorräder bekanntlich nur ein Kenn-
zeichen haben.
Farbenspiel geht weiter
„Wer jetzt noch eine gelbe Prüfplakette am Fahrzeug-Heck hat, der
sollte sich sputen, denn die Gültigkeit der gelben HU-Plakette läuft
am 31. Dezember 2009 ab“, daran erinnert Wolfgang Thamm, Leiter
Prüfwesen bei DEKRA Dresden. „Ab Januar prüfen wir die Fahrzeu-
ge mit brauner Prüfplakette, die dann je nach Vergabetermin bis Ende
2010 gültig ist.“ Das Farbenspiel der Plaketten setzt sich in den kom-
menden Jahren fort: 2011 sind es die Fahrzeuge mit der rosa Prüf-
plakette, die zur HU müssen, danach folgen 2012 die grüne Plaket-
te und 2013 die orangefarbene. Als letzte im Farbspektrum ist 2014
die blaue Plakette fällig. Danach beginnt das Farbenspiel von vorn.
In welchem Monat die HU fällig wird, ist an der Prüfplakette abzu-
lesen: Im Innenkreis steht das Fälligkeitsjahr. Die auf der Plakette im
Außenkreis oben stehende Zahl bezeichnet den Monat, in dem die
Prüfung durchzuführen ist, die Zahl 12 zum Beispiel steht für Dezem-
ber, die 7 für Juli. Der nächste Prüftermin ist außerdem im Fahr-
zeugschein vermerkt. DEKRA Dresden weist darauf hin, dass ein
Überziehen des angezeigten Prüftermins nicht zulässig ist. Wer zu
spät kommt, muss mit einer entsprechend kürzeren Laufzeit der
neuen Plakette rechnen. Wer erheblich überzieht, kann sich bei einer
Verkehrskontrolle sogar ein „Knöllchen“ einhandeln und im Falle
eines Unfalls den Versicherungsschutz riskieren.
Die Hauptuntersuchung kann bei DEKRA in Dresden durchgeführt
werden. Die DEKRA Niederlassung Dresden, Köhlerstraße 18, Tel.:
0351 28550, ist montags bis donnerstags von 8 bis 20 Uhr, freitags
von 8 bis 18 Uhr und sonnabends von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Rolf Westphal
DEKRA/Pressebüro




„Ran an den Speck“
Wer hat sich nicht schon mal darüber geärgert, über die Weih-
nachtsfeiertage zu viel geschlemmt zu haben. Und danach über-
legt, was er gegen den Weihnachtsspeck tun kann. Die Sportjugend
des Kreissportbundes bietet dafür wohl das beste Mittel an. Und
das heißt ganz einfach Sport. Zusammen mit der Sportjugend vom
ESV Lok Pirna und dem Jugendhaus Hanno organisieren sie am
28. Dezember in der Pirnaer Sporthalle Sonnenstein ein
Triballturnier. Dazu sind alle begeisterten Freizeitsportler im Alter bis
27 Jahre eingeladen. Der Mannschaftsbetreuer kann auch älter sein.
Zu einem Team gehören sechs Mitglieder, je drei Damen und drei
Herren. Denn das Turnier wird als Mixed ausgetragen. Gespielt wird
im Fußball, Volleyball und Unihockey. Die Organisatoren freuen sich
besonders darüber, Unterstützung von der Unihockey-Frauen-
mannschaft des SSV Heidenau zu erhalten, die in der 1. Bundesli-
ga spielen. Darüber hinaus wird das Turnier von vielen attraktiven
(Tanzteam Wilsdruff) Aktionen umrahmt.
Der sportliche Einsatz soll nicht umsonst sein. Für die Plätze 1 bis
3 stehen attraktive Sachpreise zur Verfügung. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Die Startgebühr pro Team beträgt 5 Euro. Das Tur-
nier beginnt 14.00 Uhr.
Anmelden kann man sich bis 21. Dezember am besten unter
www.ksb-sportjugend.net/Aktionen.
(WoVo)
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GENERATION ’89 - 20-jährige
und die Zukunft Europas
Am 16. November startet das europäische Projekt GENERATION
’89. Ziel des Projekts ist es, ein Stimmungsbild der heute 20jähri-
gen Europäer zu ermitteln, das sich in einer gemeinsamen Erklärung
der Generation von 1989 zu ihrem Europa der Zukunft wiederfinden
soll. Höhepunkt wird die Übergabe dieser Erklärung an Abgeord-
nete des EU-Parlaments sein. GENERATION ’89 richtet sich an junge
Europäer aus Belgien, Bulgarien, Deutschland, Großbritannien, Polen,
Österreich, Rumänien, Tschechische Republik und Ungarn. Das
Goethe-Institut Prag als Mitglied von EUNIC Prag sucht aus diesem
Anlass junge Menschen aus Deutschland, die im Jahr 1989 gebo-
ren wurden und Interesse an einem großen internationalen Ideen-
Wettbewerb zum Thema Europa haben.
Die Bewerber sind aufgerufen, vor dem Hintergrund der Verände-
rungen der vergangenen 20 Jahre ihre Erfahrungen und persönli-
chen Zukunftsvorstellungen in einem englischsprachigen Aufsatz zu
formulieren. Die Gewinner werden jeweils von nationalen Jurys aus-
gewählt, drehen eine Minidokumentation und werden zwischen dem
25. und 28. April 2010 zu parallel stattfindenden, internationalen
Treffen in Brüssel, Bukarest, Prag und Warschau eingeladen. Im
Rahmen dieser Veranstaltungen wird die gemeinsame Erklärung
GENERATION ’89 erarbeitet. Zum Projektabschluss am 7. Juni 2010
stellt eine Delegation der engagiertesten Projektteilnehmer in Brüs-
sel Repräsentanten des EU-Parlaments die Erklärung vor.
Bewerber können sich online anmelden unter www.generation89.eu.
Die Bewerbungsfrist läuft vom 16. November 2009 bis
31. Januar 2010.
GENERATION ’89 ist ein Gemeinschaftsprojekt der Vereinigung euro-
päischer Kulturinstitute in Prag, des EUNIC Prag und wird mit Mitteln
der „Citizenship 2007 - 2013“ der Europäischen Union unterstützt.
Umgesetzt wird das Projekt durch folgende Kulturinstitute und diplo-
matischer Vertretungen in Prag: Rumänisches Kulturinstitut, British
Council, Tschechisches Zentrum, Österreichisches Kulturforum, Flä-
mische Vertretung und Délégation Wallonie-Brüssel, Polnisches Kul-
turinstitut, Ungarisches Kulturinstitut und Goethe-Institut. Ganz aktu-
ell hat Vaclav Havel die Schirmherrschaft für das Projekt in Tsche-
chien übernommen.
Wir würden uns sehr über redaktionelle Berichterstattung Ihrerseits




mobil: 01 63/2 55 56 43
eMail: generation89.de@gmail.com
www.generation89.eu (offizielle Website für Bewerber)
___________________________________________________________
EUROREGION ELBE/LABE - Neue
Vertreter in Gremien der Euroregion
Dresdens 1. Bürgermeister Dirk Hilbert zum Präsidenten gewählt.
Am gestrigen Mittwoch, dem 25. November 2009, fand im Stadt-
haus Pirna die Mitgliederversammlung der Kommunalgemeinschaft
Euroregion Oberes Elbtal /Osterzgebirge e.V. statt. Einstimmig wähl-
ten die Vertreter Dirk Hilbert,1. Bürgermeister der Landeshauptstadt
Dresden, zum neuen Präsidenten. Als Vizepräsident wurde Profes-
sor Doktor Hans-Peter Schwerg (Pirna) im Amt bestätigt. Als wei-
terer Vizepräsident wurde Andreas
Eggert (Bad Schandau) gewählt. Dem Vorstand gehört weiterhin
Andreas Naumann(Landeshauptstadt Dresden) an. Der scheiden-
de Präsident, Landrat a.D. Bernd Greif, berichtete vor der Wahl über
die Tätigkeit der Euroregion im Verlauf des Jahres 2009. Zugleich
beklagte er die im Freistaat Sachsen geübte Praxis einer belasten-
den Bürokratie bei der Vergabe europäischer Fördermittel für die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Vorschläge der Euroregio-
nen zu Veränderungen, seien teilweise bisher unbeantwortet geblie-
ben. Greif war bisher auch Mitglied des Präsidiums der Arbeitsge-
meinschaft Europäischer Grenzregionen, in der mehr als 200 Grenz-
regionen Europas vertreten sind. Michael Kreuzkamp, als Vertreter
des Hauptsponsors der Euroregion von der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden, richtete ein Grußwort an die Anwesenden. Auf Grund
der im Sommer 2009 im Freistaat Sachsen durchgeführten Kom-
munalwahlen auf der Ebene der Städte und der Gemeinden waren
die Neuwahlen zu den Organen der Kommunalgemeinschaft sowie






Ursula Lehr - neue Vorsitzende
der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Senioren-Organisationen
Die erste und renommierteste Alternsforscherin in Deutschland, Bun-
desministerin a.D., Prof. Dr. Ursula Lehr, wurde amMittwochabend von
der Mitgliederversammlung in Bonn zur neuen Vorsitzenden des Dach-
verbands BAGSO, des Interessenverbandes von über 100 Mitglieds-
organisationen und damit rund 13 Mio. älteren Menschen, gewählt.
Damit tritt sie die Nachfolge von Walter Link an, dem ehemaligen
Bundes- und niedersächsischen Landtagsabgeordneten, der nicht
erneut kandidierte. Walter Link hat seit 2006 als Vorsitzender der
BAGSO die Interessen und Belange der älteren Menschen in unse-
rer Bevölkerung vertreten. Sein Hauptanliegen, den gerechten Aus-
gleich zwischen den Generationen, hat er durch den intensiven Dia-
log mit Jugendverbänden erfolgreich vorangebracht.
„Als mich Bundeskanzler Helmut Kohl 1988 in sein Kabinett beru-
fen hat, war Seniorenpolitik lediglich Renten- und Pflegepolitik. Für
mich ging es von Anfang an um ein realistisches Altersbild, dazu
gehören auch die Kompetenzen und Potenziale älterer Menschen“,
so Ursula Lehr.
Die neue Aufgabe übernehme sie gern, so die neue Vorsitzende,
weil es wichtig sei, dass sich die Älteren einmischen. „Die BAGSO
macht Politik für Senioren,mit Senioren und teilweise von Senio-
rinnen und Senioren. Das ist das Entscheidende, denn das Erfah-
rungswissen der Älteren wird immer noch viel zu wenig genutzt. Des-
wegen betrachte ich es als Herausforderung, meine langjährige
Erfahrung als Wissenschaftlerin und Politikerin - kurz gesagt: als ´Die
Alte im neuen Amt` - jetzt mit dem Rückhalt von dreizehn Millionen
Mitgliedern einzubringen.“
In ihrer Zeit als Bundesministerin (1988-1991) hat Ursula Lehr den
ersten Altenbericht der Bundesregierung in Auftrag gegeben. Die
darin ermittelten Daten bildeten die Grundlage für den ersten Bun-
desaltenplan. Ihr ist auch zu verdanken, dass es heute ein Bun-
desseniorenministerium gibt.
Neben Ursula Lehr wählte die Mitgliederversammlung der BAGSO
am 25. November 2009: Karl Michael Griffig (Kolpingwerk) und Helga
Walter (Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesseniorenvertretun-
gen) als stellvertretende Vorsitzende sowie als Beisitzerinnen und
Beisitzer: Ruth Brand (AG SPD 60 plus), Dr. med. Rudolf Gottlieb
Fitzner (Hartmannbund), Dr. Erika Neubauer (Evangelisches Senio-
renwerk) sowie Dieter Seipp (Senior Experten Service).
Ein Portraitfoto von Frau Prof. Lehr finden Sie auf der BAGSO-Inter-





Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28/24 99 93 18
Fax: 02 28/24 99 93 20
E-Mail: lenz@bagso.de
www.bagso.de
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Schüler in die unheimliche Nacht
und wurden auf ihrem Weg von
Geistern überrascht. Nach und
nach trafen die Gruppen wieder
an der Schule ein, wo sie sich am
Lagerfeuer aufwärmen, mit vie-
len Leckereien stärken und den
Abend allmählich ausklingen las-
sen konnten. Während viele
Schüler gegen 22.00 Uhr den
Heimweg antraten, entschlossen
sich die Mutigsten dazu, in der
„Schule des Grauens“ zu über-
nachten. Auf sie warteten schau-
rige Filme und Spiele, bevor kurz
vor der Geisterstunde alle total
erschöpft einschliefen.
An dieser Stelle möchten wir uns
bei den vielen freiwilligen Helfern
bedanken, mit deren tatkräftiger
Unterstützung es ein gelungener Abend geworden ist. Besonderer
Dank gilt den fleißigen und kreativen Kuchenbäckern, den Salat-
machern, den Muttis und Vatis, die uns hilfreich durch die Party
begleitet haben sowie unserem Hausmeister Herrn Wolf, der sich
jedes Jahr wieder als unverzichtbare Hilfe erweist.
Catharina Trautmann, Englischlehrerin
___________________________________________________________
Auf der Suche nach dem Traumjob
Die SchülerInnen der neunten Klassen absolvierten in der Zeit vom
28.09 bis 09.10.2009 ihr zweites Betriebspraktikum. Die Einsatzor-
te waren wieder sehr breit gefächert: Friseur- und Kosmetiksalon,
Kindergarten, Kfz-Werkstatt, Hotel und Gaststätte, Buchhandlung,
Arztpraxen, Hausmeisterservice, Physiotherapie, Zahnarzt, Blu-
mengeschäft u. v. m.
Mit dem Praktikum wird den SchülerInnen ein zweites Mal die Mög-
lichkeit gegeben, einen Einblick in das Wirtschafts-, Arbeits- und
Berufsleben zu erhalten. Die Jugendlichen erweitern ihr Wissen über
Berufe, deren Anforderungen und Tätigkeitsmerkmale und die in der
Praktikumseinrichtung sowie in der Branche vorhandenen Ausbil-
dungs- und Einsatzmöglichkeiten. Sie lernen, ihre Eignung für
bestimmte Tätigkeiten besser einzuschätzen, sich in diesen zu erpro-
ben, bisherige Berufsvorstellungen sachkundig zu beurteilen und
Alternativen zu entwickeln.
Gabriele Schubert, Praktikumsleiterin an der MS Bannewitz
Es folgen kurze Einblicke in die Praktikumserfahrungen einzelner
Schüler:
Anne Bernhardt, Klasse 9b
Arbeitsplatz: Radiologie Freital
Während meines Praktikums konnte ich sehr viel über den Beruf der
Röntgen-assistentin erfahren. Zu meinen Tätigkeiten gehörten die
Hilfestellung am Patienten, Patiententransport, Archivarbeit und
natürlich schaute ich den Mitarbeitern der Praxis bei ihren täglichen
Aufgaben aufmerksam über die Schulter. Sie beantworteten mir jede
Frage und erklärten mir immer alles freundlich und mit viel Geduld.
Dank dieser eindrucksvollen zwei Wochen ist es nun für mich leich-
ter zu beurteilen, ob der Beruf der Röntgenassistentin für mich geeig-
net ist oder ich noch weiter nach meinem Traumjob suchen muss.
Anna Tömel, Klasse 9b
Arbeitsplatz: Kindertagesstätte „Zwergenland am
Wilischrand“, Kreischa
Für zwei Wochen übernahm ich die Aufgaben einer Erzieherin und
durfte mit den 3 - 5-Jährigen spielen, basteln, malen, auf die täg-
liche Hygiene achten sowie Dokumentationsberichte für die Port-
Folio Mappen schreiben. Zehn Tage gefüllt mit tollen Momenten,
unvergesslichen Augenblicken und einer Menge Spaß. Schon seit
Aus der Schule geplaudert
„Weihnachten im Schuhkarton“
Erstmalig nahm unsere Grundschule an der Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ teil. Der Elternrat bereitete in Abstimmung mit Frau
Schweinitzer und Frau Ryssel den genauen Ablaufplan vor. Gespannt
schauten wir auf den immer größer werdenden „Berg“ von liebvoll
ausgesuchten und verpackten Geschenken im Schuhkarton. Am
16.11.09 holte Frau Wulff-Woesten 72 Päckchen und mehrere Geld-
spenden ab. Hiermit möchten wir uns bei allen Teilnehmern ganz
herzlich bedanken. Sicher strahlen bald viele Kinderaugen!
S. Mieruch, Leiterin GS Possendorf
___________________________________________________________
Grundschulwettbewerb
„Weißt du es schon, oder knobelst du noch?“
Auch in diesem Jahr fand im Martin-Andersen-Nexö-Gymnasium
wieder ein Wettbewerb aller Grundschulen der Region unter dem
Motto „Weißt du es schon, oder knobelst du noch?“ statt. 60 Mann-
schaften aus 53 Grundschulen nahmen teil, auch wir - Filine Zeibig,
Angelique Friebe, Roman Gürtler und Henning Nestler - waren mit
dabei.
Früh wurden wir von Herrn Gürtler von der Schule abgeholt. In der
MANOS angekommen, wurden wir von zwei 7-Klässlern eingewie-
sen. Die erste Station war in der Turnhalle. Dort sollten wir Basket-
ballkörbe werfen, mit 14 Treffern in 4 Minuten waren wir gar nicht
so schlecht. Nun ging’s zum Deutschunterricht. Hier mussten wir
Märchen erraten, z. B. „Wem rettete eine Uhr das Leben“ (Auflö-
sung unten), danach waren Oberbegriffe zu gegebenen Wörtern
gesucht. An der Station Geografie haben wir berühmte Dresdner
Gebäude bestimmt und die Hauptstädte der Nachbar-Bundeslän-
der von Sachsen wurden abgefragt. Volle Punktzahl erreichten wir
im Fach Musik und weiter ging es mit Religion. Die Kirchen in Dres-
den an den richtigen Standort zu setzen, war verdammt schwer.
Nach einer Pause folgte Chemie, wo wir Brausetabletten in ver-
schiedenen Stoffen auflösten und an der Station Mathematik muss-
ten Sachaufgaben gelöst werden. Den Schluss bildete Informatik,
wo wir am Computer knifflige Aufgaben bewältigten.
Alles in allem war es ein sehr interessanter Tag, der uns viel Spaß
bereitete. Wenn wir auch nicht mit den Besten mithalten konnten
(der Sieger schaffte 66,75 von 80 Punkten), belegten wir doch mit
53,33 Punkten einen Mittelplatz.
Ein Dankeschön auch im Namen unserer Lehrer übermitteln wir an
Herrn Gürtler für die gute Fahrt und Betreuung.
Henning Nestler, Klasse 4a der GS Possendorf
(Auflösung Märchenrätsel: Klar, es war das 7. Geißlein.)
___________________________________________________________
Schule kann so gespenstisch sein!
Am 30.10. war es wieder einmal soweit. Die Mittelschule Bannewitz
lud zur traditionellen Halloweenparty ein. Mehr als 150 Schüler waren
zumeist verkleidet erschienen, um eine schaurige Nacht zu erleben.
16.00 Uhr öffneten sich die Tore zur „Schule des Grauens“. An zahl-
reichen gruseligen Stationen konnten sich die Hexen, Geister und
Monster unter Beweis stellen. Die Zeit verging wie im Flug mit ver-
schiedenen Spielen, wie z. B. dem Ertasten von ekligen Gegen-
ständen im verschlossenen Karton, dem Grusellabyrinth oder dem
apple bobbing. Für ausreichende Stärkung sorgte das Gruselcafé,
in dem zahlreiche schauderhaft aussehende Kuchen verzehrt wer-
den konnten. Gegen 18.30 Uhr näherten wir uns dem gespensti-
schen Höhepunkt des Abends. Während die 5. Klassen die Hog-
warts-Abschlussprüfung von Harry Potter und Ron Weasley in der
Zaubershow live miterleben durften, hieß es für den Rest der Par-
tygäste: Nachtwanderung!!! In kleinen Gruppen entschwanden die
Gespenst mit Kuchen
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der 5. Klasse interessiere ich mich für den Beruf der Erzieherin. Aber
ich hatte immer meine Zweifel, ob dies wirklich mein Traumberuf ist.
Nach diesem gelungenen Praktikum aber steht nun mein Entschluss
fest: Ich möchte diesen Beruf ergreifen.
v. l. Anne Bernhardt, Anna Tömel, Kl. 9b; im Hintergrund die gestal-
teten Plakate zum Praktikumseinsatz
Thomas Karlick, Klasse 9a
Arbeitsplatz:
Bergsicherung Freital
Der Betrieb bietet folgende
Dienstleistungen an: Spezialtief-
bau, Bergbausanierung, Boh-
rungen, Fels- und Hangsicherung
sowie Untergrund- und Bau-
werksanierung. In den zehn
Tagen meines Praktikums hatte
ich viele spannende Dinge zu
erledigen. Ich habe mit Mitarbei-
tern Baustellen beliefert, Öldruck-
schläuche sortiert und was mir
besonders gefiel, im Bannewit-
zer Marienschacht eine Schalung
gebaut für das Befüllen von
Beton auf dem Dachboden. Ich
hatte viele nette Kollegen, die
mich in das Arbeitsleben einbezogen haben. Ich konnte viel über
den Betrieb erfahren. Alle diese Eindrücke haben mich in meinem
Wunsch bestätigt, Berg- und Maschinenmann zu werden.
Patrick Windgassen, Klasse 9a
Arbeitsplatz: Autohaus Dresden, Possendorfer Str. 38 - 40
Der Betreib stellt selbst nichts her. Er verkauft und repariert Autos
der Marken Opel und Chevrolet. Zur Reparatur sind natürlich auch
andere Marken willkommen. Meine Tätigkeiten waren sehr umfang-
reich und abwechslungsreich. Die ersten zwei Tage habe ich in der
Lackiererei gearbeitet. Dort habe ich Karosserieteile geschliffen und
wie es zu einem Praktikum gehört auch geputzt und aufgeräumt.
Die nächsten Tage war ich in der Mechanik und habe Ölwechsel
durchgeführt. Einen Tag war ich im Lager und habe Teile sortiert.
Das Praktikum war eine tolle Erfahrung. Die Mitarbeiter waren auch
sehr nett. Aber ich habe auch festgestellt, dass der Beruf des
Kfz-Mechanikers sehr anstrengend ist. Ich werde mich noch einmal
anders orientieren.
___________________________________________________________
Ran ans Netz beim Minivolleyball
Zum zweiten Male spielten die Volleyballer um den Pokal des Bür-
germeisters beim Minivolleyball in der Mittelschule Bannewitz. Da
es an unserer Schule keine 10. Klasse gibt, war von vornherein klar,
dass unsere Schüler Nachteile gegen die anderen Schulen haben
würden. Im Verlauf des Turniers stellte sich dann auch heraus, dass
diesmal die Gäste besser waren, als die Heimmannschaften. Die
beste spielerische Leistung erzielten die Jungen- und Mädchen-
mannschaft der 8. Klasse. Beide Teams erreichten das Halbfinale,
wo beide nur knapp unterlagen. Die Mannschaften unserer 9. Klas-
sen konnten in den Endkampf leider nicht eingreifen. Gratulation
geht an die Pokalsieger aus Hainsberg bei den Mädchen und aus
Stolpen bei den Jungen.
Ergebnisse der Endrunde:
Mädchen:
Halbfinale: Bannewitz - Wilsdruff 1:2
Stolpen - Hainsberg 1:2
Spiel um Platz 3: Bannewitz 8 - Stolpen 0:2
Finale: Hainsberg - Wilsdruff 2:0
Jungen:
Halbfinale: Wilsdruff - Bannewitz 8 2:1
Stolpen - Hainsberg 2:1
Spiel um Platz 3: Hainsberg - Bannewitz 8 2:0
Finale: Stolpen - Wilsdruff 2:0
Sportlehrer
MS Bannewitz
Sieger und Platzierte bei den Mädchen
___________________________________________________________
Die Alten pflanzen einen Neuen
Am 12.11.09 haben die Hauptschüler der Klasse 9 der Mittelschu-
le Bannewitz die Tradition der Schule fortgesetzt. Sie pflanzten am
Bahndamm der ehemaligen Windbergbahn eine Vogelkirsche, die
Mutter der Süßkirschen. Es ist der Baum des Jahres 2010. Spen-
der für diesen Baum war die Baumschule Lux und der Ortschafts-
rat Bannewitz. Mit dabei waren Herr Bindig, Herr Drabek der Ort-
schaftsratsvorsitzende und von der Regionalgruppe Goldene Höhe
Herr Walther.
Wir finden, dass es eine sehr schöne Tradition ist, als Abschluss-
klasse einen Baum zu pflanzen und hoffen, dass noch viele Bäume
dazukommen werden.
Linda Thalheim, Klasse 9a
v. l.: Toni Kießlich u. Lucas Ferreira Kl. 9a; Tom Bergmann u. Nadi-
ne Köhler Kl. 9b, Linda Hennig Kl. 9a; Nadine Strympe Kl. 9b; Jose-
fine Lange Kl. 9a
Thomas Karlick, Kl. 9a; Bergsi-
cherung Freital
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Es stinkt zum Himmel
Eine Schande ist die Strecke entlang dem Kindergarten und Kin-
derhort Bannewitz. Dort lassen unsere Hundebesitzer ihre Vierbei-
ner einen Haufen nach dem anderen setzen. Es stinkt zum Himmel!
Eigentlich sollte jeder Hundebesitzer den Haufen seines Tieres besei-
tigen, aber fehl gedacht. Viele schauen sich um und wenn sie mei-
nen, keiner hat es bemerkt, dann laufen sie weiter. Die Einrichtun-
gen der Gemeinde sind keine Hundetoiletten und der Hausmeister
ist nicht dazu da, die Pflichten der Hundebesitzer zu erledigen! Hier
werden Kinder zur Betreuung und zum Lernen untergebracht und
Sie, werte Hundebesitzer, sollten ein Vorbild sein. Ein Verwarn- bzw.
Bußgeld in Höhe von 5 - 500 Euro kann bei Nichteinhaltung erho-
ben werden.
Der Hausmeister von Kindergarten und Hort
___________________________________________________________
Schulen für ein Zeitzeugenprojekt
gesucht
Holocaust und Stalinismus für Schulen
in den deutsch-tschechischen Euroregionen
Im Januar 2010 beginnt beidseits der deutsch-tschechischen
Grenze ein großes Zeitzeugenprojekt. „Ziel des Projektes ist es,
gegen Intoleranz und Xenophobie immunisierende Elemente in
den Schulalltag zu integrieren“, erklärt der Historiker Werner Imhof,
Projektkoordinator der Brücke/Most-Stiftung. Schulen, die sich
beteiligen möchten, können sich ab sofort bei den Veranstaltern
anmelden.
Bis 2012 können 132 Zeitzeugengespräche in deutschen und
tschechischen Schulen stattfinden. Sie sind für die Schulen kos-
tenlos und werden von den Projektpartnern pädagogisch und
didaktisch begleitet. Diese vermitteln Kontakte zu Gedenkstät-
ten, beraten bei vorbereitenden Projekten zur regionalen histori-
schen Spurensuche, bringen die Zeitzeugen in die Schulen und
moderieren die Gespräche. Teil des Projekts sind drei Lehrerfort-
bildungen und drei Seminare für Schüler/innen, die besonders
interessiert sind. Sie finden im attraktiven Begegnungszentrum
der Brücke/Most-Stiftung am Dresdner Elbufer statt. Die Geschich-
te der totalitären Diktaturen des 20. Jahrhunderts erscheint heu-
tigen Jugendlichen fern und sie nicht mehr betreffend. In den
nächsten drei Jahren bietet sich die seltene Chance, Jugendli-
chen zwischen 14 und 20 Jahren die Begegnung mit Zeitzeugen
zu ermöglichen, die Holocaust und stalinistischen Terror überlebt
haben. In solchen Begegnungen werden persönliches Erleben,
authentische Spuren, historische Ereignisse und Zusammenhän-
ge mit konkreten Personen und ihrer Lebensgeschichte zusam-
mengeführt. Solche Lernerlebnisse sind attraktiv, intensiv und
werden nachhaltig erinnert. Die Brücke/Most-Stiftung in Dresden,
Freiburg und Prag hat in den vergangenen sechs Jahren in
Deutschland und Tschechien rund 350 Begegnungen mit Zeit-
zeugen organisiert und pädagogisch begleitet. Dabei wurden über
11.000 Schülerinnen und Schüler erreicht. Der tschechische Part-
ner Collegium Bohemicum in Ústi nad Labem ist in der kurzen
Zeit seit seiner Gründung 2006 zu einer der zentralen Institutio-
nen in der Auseinandersetzung mit der deutsch-tschechischen
Geschichte geworden. Das Collegium Bohemicum widmet sich
vor allem dem Kulturerbe der deutschsprachigen Bevölkerung in
den böhmischen Ländern und dabei ebenfalls Schülerprojekte zu
historischen Themen initiiert.
Info und Anmeldung:
Werner Imhof Mgr. Blanka Mouralová
Brücke/Most-Stiftung Collegium Bohemicum
+49/(0)351-43 31 40 +420/ 475 282 641
Für unsere älteren Einwohner
Der Seniorenclub Bannewitz e. V.
teilt mit
Einladung zur Weihnachtsfeier
Am Mittwoch, dem 16.Dezember 2009 findet unsere dies-
jährige Weihnachtsfeier statt. Gemeinsam mit dem Ehepaar Schnei-
der aus Freital (weihnachtliches Programm) und Herrn Heber (Unter-
haltungsmusik) möchten wir ein paar gesellige Stunden
verbringen. Wir würden uns freuen, wenn wir die Cunnersdorfer und
Bannewitzer Senioren um 14 Uhr in der Kulturtankstelle begrüßen
könnten.




am Donnerstag, dem 10. Dezember, wollen wir uns noch ein-
mal treffen und mit einer kleinen Nachmittagswanderung rund um
Possendorf das Wanderjahr 2009 abschließen.




im Monat Dezember 2009
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo 07.12. 13:00 Uhr Skat-Club
15:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Di 08.12. 15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
(im Multiraum)
Mi 09.12. 13:30 Uhr Spielenachmittag
15:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Do 10.12. 14:00 Uhr Weihnachtsfeier mit der Sozialstation
(Extraeinladung)
Frei 11.12. 13:30 Uhr Lichtelnachmittag (im Cafe)
(Einlass) - Lieblingsleuchter o. ä.
bitte mitbringen! -
Anmeldung bitte bis 07.12.09
Mo 14.12. 13:30 Uhr Geburtstags- u. Weihnachtsfeier





Di 15.12. 13:00 Uhr Skat-Club
15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
(im Multiraum)
Mi 16.12. 13:30 Uhr Spielenachmittag
15:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Do 17.12. 13:45 Uhr Fingergymnastik
und Gedächtnistraining
(im Cafe)
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Die Seniorengruppe
von Hänichen/Rippien bedankt sich
Die Seniorengruppe von Hänichen und Rippien möchte sich für das
bereitgestellte Geld aus der Sommerschuh-Stiftung des Ort-
schaftsrates bei Herrn Stephan recht herzlich bedanken.
Frau Schöne - Seniorenbetreuung
___________________________________________________________
Grand Prix „Goldener Herbst 2010“
in Eilenburg
Nach der stimmungsvollen Talent-Veranstaltung im April dieses Jah-
res erklärte sich der Oberbürgermeister der Stadt Eilenburg Huber-
tus Wacker bereit, abermals die Schirmherrschaft beim Vorentscheid
des Landes Sachsen der Talentshow 50+ um den Grand Prix „Gol-
dener Herbst 2010“ zu übernehmen. Siegfried Trzoß, der Initiator
und Moderator der Show, wird die neunte Staffel um den Grand Prix
„Goldener Herbst“ erstmals außerhalb von Berlin am Sonntag, den
21.Februar 2010 im Bürgerhaus Eilenburg mit dem Landesvorent-
scheid Sachsen eröffnen.Bis zum 15. Dezember können sich talen-
tierte Damen und Herren ab der zweiten Lebenshälfte bewerben.
Alle Bühnengenres sind gefragt - Profis ausgeschlossen. Bewer-
bungen mit Angaben zur Person und zur Darbietung sind zu rich-
ten an:
Deutscher Service Ring e. V., Detmolder Straße 52 - 10715 Berlin
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Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein
zu Ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
06. Dezember 2. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Familiengottesdienst in Bannewitz
„Zu Besuch beim Nikolaus“
(Pfrn. Bellmann)
13. Dezember 3. Sonntag im Advent
14.30 Uhr! Fest-Gottesdienst zur Kirchweihe
und Weihe der neuen Orgel
mit Kindergottesdienst in Kleinnaundorf
20. Dezember 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Singe-Gottesdienst in Bannewitz
Possendorf
06. Dezember 2. Advent
9.30 Uhr Posaunengottesdienst





Freitag, der 18. Dezember 2009
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 11. Dezember 2009
